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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


te Preußen. 

Kammer Verhandlungen. 

itte Sitzung der Erften Kammer am 3. Dezember: 

Wahlprüfung. Es ſind 83 Wahlen genehmigt; es ſteht ſomit 
Wahl der Mehrzahl der Mitglieder des Hanfes feſt und die 
ſammlung wird ka in der nächſten Sitzung konſtituiren. 


13 Went ſech land. 
} 


weite Sitzung der Zweiten Kammer am 1. Dezember. 
Berleſung eines Reſkripts des Handelsminiſters, welches den 
geordneten die Portofreiheit unter denſelben Bedingungen, wie 
der vergangenen Legislaturperiode, gewährt. 5 

In der heutigen Sitzung find es hauptſächlich die Wahlprüfun⸗ 
N, womit ſich die Abgeordneten befchäftigen. 


kitte Sitzung der Zweiten Kammer am 2. Dezember. 
Dieſe Sitzung wurde mit Wahlprüfungen ausgefüllt. 


erte Sitzung der Zweiten Kammer am 3. Dezember. 
Fortſetzung der Wahlprüfungen. 
infte Sitzung der Zweiten Kammer am 4. Dezember. 
Jortſetzung der Wahlprüfungen. Eine Wahl (Köln) wird be⸗ 
landet, weil in 16 Urwahlbezirken ſich keine Urwähler erſter. 
| feseingefunden hatten; es konnte alfo bei weiten nicht die voll⸗ 
dige Zahl der Wahlmänner gewählt werden. Auf Antrag der 
heilung wird die betreffende Wahl für ungiltig erklärt. N 
i . Ratibor wurde, da der Appellationsgerichts⸗Präſident 
inßzel die auf ihn gefallene Wahl, weil er anderwärks ge⸗ 
Alt worden iſt, abgelehnt hat, der Fürſt Lichnowoky er- 
lt. Gegen dieſe Wahl ſind mehrere Bedenken erhoben worden. 
ſbeſondere iſt es Wen bel ſelbſt, welcher einen Proteſt gegen 
e Wahl an die Kammer gerichtet hat, worin er behauptet, dieſe 
hl ſei keine freie geweſen, weil der Wahlfommiſſarſus Land⸗ 


8 Sn * 


rath von Elsner bei den Inſinuationen Liſten umhergeſendet, in 
denen die Wahlmänner unter Drohungen aufgefordert worden find, 
einem Kandidaten der Regierung ihre Stimme zu geben. v. Els⸗ 
ner hat aber nur die Wahlmänner aufgefordert, einen konſervg⸗ 
tiven Deputirten zu wählen, weil Wentzel ebenfalls ein Schrei⸗ 
ben verbreitet und darin die Wahlmänner aufgefordert, einen op⸗ 
poſitionellen Deputirten zu wählen. v. Els ner führt auch noch 
andres an, was auf der Gegenfeite vorgekommen iſt, z. B. die 
Vertheilung des bekannten Wahlkatechismus, die Abtheilung hält 
die Proteſte für rechtzeitig angebracht und ſpricht ihre Anſicht dahin 
aus, daß das Verfahren des Landraths v. Elsner Einſchüchte⸗ 
rungen enthalte, die ſo erheblich ſeien, daß, wenn ſie nicht vor⸗ 
gekommen wären, das Reſultat ein anderes geworden wäre. 

Der Miniſter des Innern v. Weſtphalen nimmt ſich des Land⸗ 
raths v. Elsner an und ſagt, er habe ausdrücklich die Organe 
der Regierung aufgefordert, nicht mit Indifferentismus dem Par⸗ 


teigang bei den Wahlen meinungslos und unentſchieden zuzuſehen. 


ſondern offen die Richtung auszusprechen, welche die Staatsregie⸗ 
rung als eine heilſame erkannt hat. 
ſeine Freude darüber aus, daß dieſe Aufforderung überall mit Eifer, 
Pflichttreue und Liebe zum Vaterlande erfüllt worden iſt und zu 
dem erzielten guten Reſultate weſentlich beigetragen hat. 5 

Wentzel beſtreitet dem Miniſter das Recht, ihn (Wentzel) und 
ſeine Freunde als Nichtkonſervative zu bezeichnen; er und ſeine 
Freunde ſeien auch Patrioten, und die Zufunft werde lehren, wer 
das Volk zum Glücke führen werde. IT 

Nachdem die Debatte über dieſen Gegenſtand noch eine Weile 
gedauert hat, wird endlich der Antrag der Kommiſſio, eine Un⸗ 
terſuchung über die in den beigebrachten Schriftſtücken enthaltenen 
Thatſachen eintreten zu laſſen und bis dahin die Wahl zu beanftan- 
den, zur Abſtimmung gebracht. Da das Reſultat zweifelhaft iſt, 
wird gezählt und endlich namentlich abgeſtimmt. Der Antrag der 
Abtheilung wird mit 4 Stimmen Majorität verworfen und 
die Wahl des Fürſten v. Lichnowsky für giltig erklärt. 
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ſomit 


Der Miniſter ſpricht auch 


en 


— 
— 
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Berlin, den 30. November. Die Dotationen, welche 
die katholiſche Kirche zur Unterhaltung ihrer Biſchofſtühle und 
Domkapitel aus Staatsfonds bezieht, belaufen ſich auf mehr 
als 264,000 Thaler, während die Konſiſtorien und der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath noch nicht 120,000 Thlr. in Anſpruch 
nehmen. Außerdem werden aus Staatsmitteln noch über 
32,000 Thaler zur Erhaltung der neun katholiſchen Prieſter⸗ 
ſeminare hergegeben, während die evangeliſche Kirche noch 
nicht 1000 Thaler für das einzige Prediger-Seminar in 
Wittenberg bezieht. Dazu kommen noch die aus Staats⸗ 
fonds zu tragenden Koſten für den katholiſchen Kultus, welche 
ſich jährlich auf 720,000 Thaler belaufen, während ſie für 
den evangeliſchen Kultus nur 330,000 Thlr. betragen. (Die 
Katholiken verhalten ſich im preußiſchen Staate zu den Pro⸗ 
teſtanten ungefähr wie 5 zu 3.) 

Berlin, den I. Dezember. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Karl von Preußen haben geſtern das Unglück 
gehabt mit dem Pferde zu ſtürzen. Der Prinz hat die ver⸗ 
gangene Nacht ziemlich ruhig zugebracht. Die Fiebererſchei⸗ 
nungen waren mäßig und überhaupt die Schmerzen in den 
vom Sturz getroſſenen Theilen gemindert. 


= OGeſter reich. 
Wien, den 29. November. Der Graf von Chambord 
iſt einem ihn bedrohenden Unfall glücklich entgangen. Auf 
der ziemlich engen Straße von Neuſtadt ſcheuten die Pferde 
und riſſen den Wagen mit ſich fort. Der Wagen warf um, 
doch ſo glücklich, daß weder dem Prinzen, noch irgend einer 
der ihn begleitenden Perſonen ein Unglück zuſtieß; ſie ſind 
nicht einmal beſchädigt worden. f 
᷑II 

Paris, den 30. Novbr. Der Moniteur enthält ein 
Gnaden⸗Dekret, durch welches allen Perſonen, die wegen 
nicht bezahlter Geldbußen in Folge Vergehens oder Kontra⸗ 
ventionen in Schuldhaft ſitzen, Freiheit gewährt und der Be⸗ 
trag erlaſſen wird. — 240 in Algerien befindliche Dezember⸗ 
Inſurgenten haben Strafmilderungen erhalten. — Bei den 
Soldaten werden die Strafen wegen leichter Vergehen gegen 
die Disziplin erlaſſen. — Von nun an wird die Formel zur 
Verkündigung der Geſetze lauten: „Durch die Gnade 
Gottes und den Willen der Nation, verordne 
ich, der Kaiſer der Franzoſen, Napoleon II. u. ſ. w.“ 

Nach Nachrichten aus Algier hat der General Yufluf die 
Inſurgenten von Laghuta bei El⸗Keig vollſtändig geſchlagen, 
200 Mann getödtet und ihnen 2000 Kamele und 20,000 Ham: 
mel abgenommen. 


Paris, den 30. Novbr. Morgen wird ſich der geſetzge⸗ 


bende Körper und der Senat nach St. Cloud begeben, der, 


erſtere, um Louis Napoleon das Ergebniß des National⸗ 
Votums, das ihn zum m beruft, zu überreichen, 
der letztere, um dem Staats⸗Oberhaupt die Glückwünſche 
Frankreichs zu überbringen. Uebermorgen wird der neue 
Kaiſer ſeins bisherige Reſidenz St. Cloud verlaſſen und feier⸗ 
lich in Paris einziehen. Sonntags, den 5. Dezember, wird 
in allen andern Gemeinden Frankreichs unter großer Feier: 
lichkeit die Proklamation des Kaiſerthums begangen werden. 
Das Geſammt⸗Reſultat der Abſtimmuüng iſt fol- 
8 Bir 1 mit Ja haben geſtimmt 7,824,189 und mit Nein 
3,145. ke 


= E 


Vor einigen Tagen hat bei dem Biſchof von Kugon 
eine Hausſuchung der Der Biſchof hat nun am 
vergangenen Sonntage in allen Kirchen ſeines Sprengels 
einen Hirtenbrief 8 7 5 laſſen, worin er gegen dieſe Maß⸗ 
regel proteſtirt und zugleich bekannt macht, daß nach Ich 
ſtündiger genauer Nachſuchung nichts gefunden worden if, 
was Bezug auf Politik hat. 1 
Veli Paſcha, der neue türkiſche Geſandte in Paris, iſt oy 
feinem Vater, dem reichen Ex-Gouverneur von Kandia und 
gegenwärtigen Divans-Präſidenten Muſtapha Paſchg, zeit 
rin ausgeſtattet worden, um durch orientalifchen Glah 
eine diplomatiſchen Rivalen in Paris zu verdunkeln. Un 
Anderm erhielt er ſechsunddreißig in Brillanten gefaßte dich 
buks und eben ſo viele Untertaſſen; zwölf von echtem Gold 
und in Brillanten Wu zwölf vergoldet und zwoͤlf filbeng 
ferner ſechs arabiſche Pferde, deren jedes von einem ins el 
thümliche National⸗Koſtüm gekleideten und einer andern: 
tionalität angehörigen Reitknechte gewartet wird. Zur h 
ſchaffung der Tſchibuks und der Pferde ſammt Zubehör ſd 
6 Millionen Piaſter verwendet worden! Fünftauſend Louk- 
d'or in Gold nahm Veli Paſcha für Trinkgelder währendler 
Reiſe mit. Hieraus kann man auf den Aufwand, den ein 
Paris zu machen gedenkt, ſchließen; andererſeits b 
aber auch mit vieler Wahrſcheinlichkeit vorausſetzen, daß hach 
ein paar Jahren Geſandtſchafts-Praxis dem Vater wie dem 
Sohne nicht gar viel von den kandiſchen Erſparniſſen zurſck⸗ 
bleiben dürfte. x 5 


Proklamation des Kaiſerthums. 


Paris, den 1. Dezember. Heute Abend um 7 Uhr ber⸗ 
ſammelten ſich Mitglieder des geſetzgebenden Korps im‘ 
tzungsſaale des Palaſts Bourbon, und begaben ſich von de 
feierlichen Zuge nach St. Cloud. Der Zug von 200 Wahn, 
mit Fackeln beleuchtet, bot einen großartigen Anblick dar Er 
wurde von einer Schwadron vepubtifaniteher a 
tet, die heute zum letzten Male dieſen Namen tragen, Der 
Kaiſer befand ſich in der großen Gallerie vor dem Mikbit 
errichteten Throne. Der Präſident des geſetzgebenden gaſers 
und der Vicepräſident verkündigten dem bisherigen „Ai: 
denten der Republik“ in feierlicher Anſprache das A er 
Abſtimmung als Ausdruck des geſammten franzöſiſchel Ra⸗ 
tionalwillens. Darauf antwortete der neue „Kaiſer“ 
mit feſter Stimme: „ 

„Meine Herren! Die neue Regierung, die Sie heute in: 
weihen, hat nicht gleich fo vielen andern in der Gejchichte, He⸗ 
waltthat, Eroberung und Liſt als Urſprung; ſie iſt 9 5 
liche Reſultat des Willens des Volkes, indem es mit Ru ber ö 
feſtigt, was es inmitten der Aufregung begründet hatte, Ich 
bin von Dankbarkeit für die Nation durchdrungen, Miche, 
drei Mal in vier Jahren, mich durch ſeine Stimmen unter: 
ſtützt und jedes Mal feine Majorität vergrößert hat, umpſeine 
Macht zu erhöhen. 5 

„Allein je mehr die Regierung an Umfang und Lebenaſcaſt 
zunimmt, um ſo mehr bedarf he erleuchteter Männer 0 
die, welche mich täglich umgeben, unabhängiger Minh N 
wie die, an welche 1 mis wende, um mich au ihren it 
zu ſtützen, um meine Autorität in die rechten Gren nat 
zuführen, falls ich dieſelben jemals überſchreiten ſolſte. 


Von heute an nehme ich mit der Krone den Namen Na⸗ 
poleon III. an, weil das Volk ihn mir in ſeinen Aklamationen 
hen ertheilt, weil der Senat ihn geſetzlich vorgeſchlagen und 
die Nation ihn ratiſizirt hat. Soll dies aber bedeuten, als 
ele ich durch Annahme dieſes Titels in den Irrthum, den man 
u Fürſten vorgeworfen, der, aus der Verbannung zurück 
gekommen, alles für nichtig und nicht da en erklärte, was 
Jin feiner Abweſenheit geſchehen war: Eine ſolche Verirrung 
ei ferne von mir! Nicht nur erkenne ich die Regierungen an, 
die mir vorangegangen, ſondern ich erbe gewiſſermaßen mit, 
was ſie Gutes oder Uebles gethan; denn des verſchiedenen Ur⸗ 
pprungs ungeachtet, find die Regierungen für ihre Vorgänger 
mit verantwortlich. Allein während ich alles hinnehme, was 
die Geſchichte feit funfzig Jahren uns mit unbiegſamer Autori⸗ 
tat überliefert, war es mir um fo weniger erlaubt, die glor⸗ 
reihe Herrſchaft des Oberhaupts meiner Familie und die ve 
gelmäßigen, wenngleich ephemeren Rechte ſeines Sohnes mit 
Saw zu übergehen, den die Kammern bei dem letzten 
Auſſchwung eines überwundenen Patriotismus zum Kaiſer 
ausgerufen hatten! Mithin iſt der Titel „Napoleon 111.“ kein 
berjährter dynaſtiſcher Anſpruch, der eine Beleidigung der ge⸗ 
ſunden Vernunft und der Wahrheit wäre. Er iſt vielmehr 
eine Huldigung gegen eine Regierung, die eine legitime war 
und der wir die ſchöͤnſten Blätter unſerer neuen Geſchichte ver⸗ 
danken. Meine Herrſchaft datirt nicht von 1815 an, fie be⸗ 
ginnt von dem Momente nur, wo Sie mir die Abſtimmung 
der Nation mittheilen. Empfangen Sie meinen Dank, meine 
Herren Deputirten, für den Glanz, mit dem Sie die Kund⸗ 
gebungen des Nationalwillens umgeben, indem Sie dieſelbe 
durch Ihre Kontrole um fo unbeſtrittener und durch Ihre Er: 
klärung um ſo eindringlicher gemacht. Ich danke Ihnen, 
meine Herrn Senatoren, auch dafür, daß Sie die Erſten ha⸗ 
ben ſein wollen, welche mir Ihre Glückwünſche darbringen, 
gleich wie Sie auch die Erſten geweſen, die den Volkswunſch 
mir ausgeſprochen. Helfen Sie mir Alle auf dieſem, durch 
ſo viele Revolutionen erſchütlerten Boden, eine dauerhafte 
Regierung zu begründen, die Religion, Gerechtigkeit, Recht⸗ 
lichkeit und Liebe zu den leidenden Klaſſen als Grundlagen be⸗ 
15 Empfangen Sie hier den Schwur, daß mir nichts zu 
ſchwer fallen wird, um die Wohlfahrt des Vaterlandes ſicher 
zu ſtellen, und daß ich, indem ich den Frieden aufrecht halte, 
kichts von dem Preis geben werde, was die Ehre und Würde 
Frankreichs berührt.“ 
Dieſe Worte wurden häufig von Beifall unterbrochen und 
am Schluſſe der Rede ertönte der Saal von dem begeiſterten 
Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe Napoleon 111.“ 


735 
ng des Kaiſerz Napoleon in Paris. 


. Paris, den 2. Dezember. Kanonendonner berlündete 

heute Morgen bereits um halb 7 Uhr die Tagesfeier. Hun⸗ 
dert und ein Kanonenſchüſſe des Invaliden⸗Hotels zeigten den 
| Ausmarſch der Truppen an, die nach den ihnen angewieſenen 
i Plätzen rückten. Schon in den frühen Morgenſtunden wogte 
es in den Panchen und ab; zahlloſe Volksmaſſen ſtröm⸗ 
ten nach dem Hotel de ville, wo das Kaiſerreich um 10 Uhr 
proklamirt werden ſollte. Die Fagade des Stadthauſes war 
auf das Prachtoollſte ausgeſchmückt und gegen 1500 Fahnen, 
Banner, Adler und andere Symbole flatterten in den Lüften. 
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Eine reiche Emporbühne war an der großen Ehrenpforte des 
Stadthauſes errichtet, von wo aus der Seine- Präfekt die 
Proklamirung feierlich verkünden ſollte. Zu erwähnen iſt, 
daß En Platze ſechs venetianiſche Maſten mit den Natio⸗ 
nal⸗Fahnen errichtet waren, auf den Schildern derſelben las 
man die Namen der Schlachten von Rivoli, Auſterlitz, der 
Pyramiden, Arcole, Lodi, Marengo und Friedland. Gegen 
10 Uhr begab ſich der Seine⸗Präfekt, begleitet von den Mit⸗ 
gliedern des Munizipalrathes, der Maires und ihrer Adjunk⸗ 
ten, auf die Emporbühne. Die in Schlachtordnung aufge⸗ 
ſtellten Truppen ſchlugen Gensrainache. Die Batterieen 
der Invaliden, von Montmartre und der Barriere du Trone 
gaben eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen, und der Präfekt 
verlas mit kraftvoller Stimme das Dekret, welches das Kai⸗ 
ſerreich proklamirt. Der Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ erfüllte 
die Luft, und der Jubel des Volkes wollte kein Ende nehmen.“ 
Um dieſelbe Zeit zogen die Bataillone der Nationalgarde auf 
den Concordeplatz und nach den elyſeiſchen Feldern, um ihre 
Plätze einzunehmen. Ungeachtet des Regenwetters hatte ſich 
die Nationalgarde zahlreich eingefunden. Es war gegen 12 
Uhr 35 Minuten, als Kanonendonner das Eintreffen des 
kaiſerlichen Zuges am Triumphbogen de l' Etoile verkündeten, 
wo Seine Majeſtät vom Generalſtabe und allen Autoritäten 
empfangen wurde. Hier bildete ſicherſtder Kaiſerzug: Voran 
der kommandirende General der Nationalgarde, Marquis 
Lawoeſtine mit feinem Generalſtabe, dann ſechs Schwadro⸗ 
nen der Nationalgarde. Dieſem ſchloß ſich die Muſik des 7ten 
Lanzierregiments, eine Schwadron des 12ten Dragonerregi- 
ments und das militairiſche Haus des Kaiſers an, Louis Na⸗ 


poleon folgte in einem Zwiſchenraume von funfzehn Schritt, 


die ganz frei blieben. Er trug das große Band der Ehren⸗ 


legion und fein Aeußeres verrieth große Zufriedenheit. Wäh⸗ 


rend des ganzen Zuges durch die elyſeiſchen Felder und den 
Concordeplatz nach den Tuilerieen hin, hörte man nur einen 
einzigen Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe der Retter Frank⸗ 
reichs!“ Dem Kaiſer folgte der Generalſtab der Armee, dem 
alle Generale von Bedeutung ſich angeſchloſſen und mehre 
Schwadronen, Regimenter und Artillerie, ſchloſſen den Zug. 
Die Tuilerieen waren feſtlich geſchmückt, und die Tauſende, 
welche in dem Tuilerieengarten den Einzug Louis Napoleons 
abwarteten, bereiteten ihm einen nicht minder enthuſtaſtiſchen 
Empfang. Die Mitglieder ſeiner Familie und Abd⸗el⸗Kader 
begrüßten den Kaiſer von den Balkons des Palaſtes aus. 

Die Damen ließen 0 Tücher flattern und der Enthuſias⸗ 
mus der Maſſe wollte kein Ende nehmen. Nachdem die Trup⸗ 
pen vor Louis Napoleon vorübergezogen, ſtieg Louis Napo⸗ 
leon in die höhern Appartements und zeigte ſich vom Balkon 
aus dem Volke. Der Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe die 
kaiſerliche Familie!“ begrüßte den Herrſcher. Die Arbeiter⸗ 
Korporationen von Paris hatten mit fliegenden Bannern ſich 
dem Zuge des Kaiſers unmittelbar angeſchloſſen und defilitten 
vor dem Kaiſer vorüber. Der Miniſter des Innern v. Per⸗ 
ſigny begab ſich nach 2 Uhr zu Pferde nach dem Concorde⸗ 
platze und verlas vor den verſammelten Bataillonen der Na⸗ 
tionalgarde den Stimm⸗Entſcheid des Volkes. 

Die Truppen erhielten heute doppelten Sold und eine Ra⸗ 
tion Wein. Abends wurden die Kaſernen und die öffentlichen 
Gebäude illuminirt. 

* 


Die erſten Redaktoren der hieſigen Journale wurden geſtern 
Abend auf das Polizei⸗Miniſterium beſchieden, wo ihnen be⸗ 
deutet wurde, daß ſie mit größerer Umſicht die Nachrichten 
und Korreſpondenzen fremder Journale aufzunehmen hät⸗ 
ten; daraus, daß fremde Blätter in Frankreich Eingang fän⸗ 
den, folge nicht, daß man ihre Nachrichten ohne Kritik ab⸗ 
drucken dürfe. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 30. Novbr. Im Unterhauſe interpellirte 
Sir Rob. Inglis, um zu wiſſen, ob die chriſtliche Regierung 
Großbritanniens noch immer den Götzendienſt auf Ceylon 
beſchütze. Sir Pakington gab zu bedenken, daß England ſeit 
40 Jahren vertragsmäßig verpflichtet ſei, die Buddha-Reli⸗ 
gion wie jede andere anzuerkennen und geſetzlich zu beſchir⸗ 


men, und daß es chriſtlich ſei, auch Heiden und Ketzern Wort 


zu halten. Sodann kam eine Wahlbeſtechungs-Angelegen⸗ 
heit zur Sprache. Man hatte nämlich einen Beſtechungs⸗ 
Agenten verhaftet, bei dem man nicht nur 30% Sovereigns 
und eine Lifte von Wählern nebſt den von denſelben ange⸗ 
nommenen Geſchenken, ſondern auch Empfehlungsbriefe und 
Inſtruktionen gefunden. 
dieſe Angelegenheit unterſuchen. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Eine polizeiliche Hausſuchung führte neulich in Rouen zur 
Entdeckung eines reichen Gutsbeſitzers und Barons, der in 
einem ärmlichen Hauſe eine kleine Kammer bewohnt, in Lum⸗ 
pen gekleidet geht und ſein baares Vermögen von nicht weni⸗ 
ger als 240,000 Fr. ſtets in Banknoten und anderen Werth⸗ 
papieren bei ſich trägt, weil er keinem Notar, keinem Banquier 
und überhaupt keinem Menſchen traut, ſich ſelbſt ausgenom⸗ 
men. Sein Geiz erlaubt ihm nicht ordentlich zu wohnen und 
ſich neue Kleidung anzuſchaffen. i 

Randons Krotinus, der einſt als moderner Abällino 
ſehr gefürchtete Grenzler, welcher ſeit zwei Jahren in Kowno 
gefangen ſitzt, iſt zu neuntauſend Stockhieben verur⸗ 
theilt worden, d. h., zur Tödtung durch Stockſchläge, denn 
die Deliguenten geben während der Exekution den Geiſt auf, 
ihre Leiche wird aber ſo lange gehauen, bis die feſtgeſetzte Zahl 
der Hiebe voll iſt. Zu der an Randons Krotinus zu vollzie⸗ 
henden Exekution iſt ein Bataillon Soldaten kommandirt. 


Mflanzet Maulbeerbäume! 
Pfleget Seidenraupen! 

- (Beſchluß.) i 

Dazu traten neuerdings einige erfreuliche Wahrnehmun⸗ 

gen. Frau Paſtor Wunſter in Bunzlau hat 1851 eine 

Moulinir⸗Anſtalt eingerichtet, und 1852 allein 800 Cocons 

geliefert. Der dortige Seminar = Oberlehrer Herkt hat 


5 ebenfalls in dieſem Fache aufreizende Verdienſte erwor⸗ 


en. Ein ganzer Korb voll der ſchönſten Seide ſtand vor 


den Augen der Verſammelten bei der am 28. November 


d. J. zu Breslau gehaltenen erſten General⸗Verſammlung 


des am 15. September d. J. conſtituirten Vereins zur 


Sl 


Beförderung des Seidenbau's in Schleſien. Jenen 


0 der ebenſo emſige als geſchickte Seidenzüchter, der Schul⸗ 
lehrer Seidel von Häslicht bei Striegau, eingeſandt. Dem 


PVorſtande jenes Vereines hatten ſoͤwohl der Pofamentier 


SIT 


x 


1492 


Eine befondere Kommiſſion wird 
1 


Vereinen der Art zuſammengetreten. 


Steiner als auch der Kunſtgärtner Urban in Breslau ein 
doppeltes Herbarium als Geſchenk überreicht, welchem die 
mannichfaltigſten Blätter der verſchiedenſten Sorten Maul⸗ 
beer-Bäume, alle in Breslau ſelbſt dieſes Jahr gezogen, 
mit genauer Angabe ihrer Namen, einverleibt waren. Sie 
erregten in jener ex⸗ und intenfio anſehnlichen Verſammlung 
nicht geringe Verwunderung und Freude ſowohl durch die 
Menge als auch durch die Mannichfaltigkeit ihrer Bildungen, 
ſowie durch ihre mitunter etwa 8 Zoll in der Länge und 8 Zoll 
in der Breite meſſende Größe. In der Nähe des oberſchleſt⸗ 
ſchen und des freiburger Bahnhofs in Breslau ſind dieſe 
Pflanzungen gediehen. Der landwirthſchaftliche Central⸗ 
verein hat Sorge dafür getragen, daß die hin und wieder 
noch vorhandenen Reſte früherer Pflanzungen in der Provinz 
nicht etwa verwüſtet würden. Der erwähnte junge Verein 
für den Seidenbau iſt kaum 6 Wochen alt, aber ſchon zählt 
er 125 Mitglieder, theils in der Hauptſtadt, theils in der 
Provinz. Grafen rechnen es ſich zur Ehre, ihm anzugehören, 
Der jährliche Geldbeitrag iſt nur 1 Rthlr. Im Intereſſe der 


Sache, welcher er ſich mit dem regſten Eifer annimmt, und 


zum Ruhme der Provinz, welcher er dafür ein neues Leben 
einhauchen will, muß man aufs angelegentlichſte wünſchen, 
daß er blüthenreiche, fruchtverſprechende Zweige über alle 
Theile des Schleſiſchen Vaterlandes ausſtrecke. Friſch auf 
darum, lieben Brüder, hoch und niedrig, nahe und fern, 
die ihr ein Herz dafür habt, männlich dahin zu wirken, daß 
das Fremdländiſche uns immer weniger ihm zinsbar mache, 
und das Einheimiſche immer kühner und ſchmuckreicher ſich 
emporgipfele, inſonderheit ihr Landwirthe, Gärtner, Land⸗ 
geiſtlichen und Schullehrer, reicht dem friedlich ⸗ſchönen Bunde 
die Hand, in welchem die politiſchen und kirchlichen Bekennk⸗ 
niſſe aller Farben mit wahrer Eintracht unirt ſich verſchmelzen, 
Herbei! Herbei! Propaganda gemacht im Teinften, abe 
Sinne des Wortes! Wenn Referent nicht irrt, hat nicht 
ſchon ehemals ein Schönau am Hirſchberger en 
dem Maulbeer⸗Baume ſeine Thätigkeit zugewendet? Sollte 
ein Ehrenname wie der eines Häusler nicht hier mit beiden 
Händen zugreifen, und in feiner Baumſchule Jenem gls 
hoffnungsvollen Zöglinge, wenigſtens vor der Hand verfuct: 
weiſe, einige ſonnige Plätzchen einräumen? Und nicht blos 
ihr Brüder. Gleicherweiſe auch ihr Schweſtern. Um 
rauſcht, umſchließt, umſchmiegt, umglänzt eure anmuthigen 
Geſtalten doch in der Regel das zarte Geſpinnſt des Seiden, 
wurms mehr als das männliche Geſchlecht, das mehrentheils 
in der Wahl feiner Kleidung die unſerm Schleſien fo einträg⸗ 
lichen Wollenträger in Anſpruch nimmt. Verkehrt ihr doch 
ſo zärtlich und geſchmackvoll in immer neuen Formen, am 
liebſten täglich, mit meinem Clienten. Feiert ihr doch nim⸗ 
mermehr ein geiſtliches oder weltliches Feſt, ohne ihm feinen 
Antheil daran unwillkürlich zu gönnen. Scheint es doch, 
als ob Stoff und Behandlung deſſelben in feinem Werden 
gerade euern weichen Patſchchen, euerm umi 
Scharfblicke und euerm häuslich⸗ſanften Sinne fo vorzüglt 
zufagen müſſte. In Schwaben find ausſchließlich Frauen u 
In China ſoll ſchon 
2700 vor Chriſto (2) die Gemalin des A1 Hoang⸗Ti dem 
Seidenbau ſich an die Spitze geſtellt, wie denn ihre Nach 
folgerinnen Dieſem ebenfalls ihre Gönnerſchaft zugewendet 


haben. Bei uns hat die Frau Herzogin von Sagan dem 
Seidenbau⸗ Vereine, ſich und ihn zugleich dadurch ehrend, 
ihre Mitgliedſchaft zugeſagt. Außerdem iſt bis jetzt das 
weibliche Geſchlecht nur noch durch ein paar Damen in ihm 
vertreten. Eine allereinzige beehrte vor der Hand die be⸗ 
zeichnete Generalverſammlung mit ihrer Gegenwart. Doch 
es wird ſich die Sache ſchon heben. Rom iſt nicht in einem 
Tage gebaut. Prophetiſch ſchaue ich unſre Huldinnen ſchon 
die unſcheinbaren Thierchen, aus deren Gräbern ihre Pracht⸗ 
kleider wachſen, bewachen und befuttern, die feinen Fädchen 
haspeln und ſortiren. Der Vorſtand des Seidenbau⸗Ver⸗ 
eins für Schleſien beſteht aus dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
ke ehemaligem Bürgermeiſter von Brieg, Goltz, als 
Präsidenten, dem Poſamentier Steiner als deſſen Stell: 
vertreter, dem Kaufmann Stetter (aus Schmiedeberg) als 
Sekretär, dem Lehrer Prenzel als deſſen Stellvertreter, 
und dem Seifen⸗Fabrikanten Jankowsky als Rendanten. 
Sämmtlich in Breslau. Außerdem find 12 Männer durch 
Stimmenmehrheit als „Ausſchuß“ erwählt. Den Leſern 


des „Boten“ könnte es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß 


der Buchhändler Trewendt und der Kaufmann Grund dem 
Vereine angehören, inſofern Beide durch ihre Frauen geach⸗ 
teten Hirſchberger Familien nahe ſtehen. Jeder, in welchem 
die Luſt für den Seidenbau rege wird, wende ohne Weiteres 
ſich an jenen Vorſtand. Dieſem liegt von ganzem Gemüthe 
daran, daß die fragliche gute Sache nach außen und innen 
wachſe und gedeihe. Er iſt ebenſo fähig wie willfährig, jede 
hierher gehörige Auskunft zu ertheilen. Er hat ſich in den 
eſitz möglichſt genügender Nachrichten über den Seidenbau 
im In⸗ und Auslande geſetzt, beſchafft Pflänzlinge und 
Saamen nach Maßgabe des Klima's und Bodens, in Ber 
rückſichtigung ſeiner Fonds entweder unentgeltlich oder gegen 


billige Preiſe, desgleichen Graines d. i. Eier, und iſt zu Rath 
und That, zu theoretiſchem und praktiſchem Unterrichte gern 


erbötig. Mit dem Handels⸗Miniſterium in Berlin, mit dem 
Ober⸗Präſidium in Breslau, mit allen drei Regierungen der 
Provinz hat er ſich in Verbindung geſetzt, desgleichen mit den 
ſtädtiſchen Behörden der Hauptſtadt. Dieſe, rege für alles 
Edle, überweiſen ihm vielleicht ein Stück Landes, etwa beim 
Schießwerder, zur wünſchenswerthen, ernſtlichſt beabſichtig⸗ 
ten Anlegung einer Muſterwirthſchaft, die jedem Begehrenden 
alles Nöthige anſchaulich und handgreiflich vor Augen ſtellt. 
Für gleichen Zweck hat Lübeck unlängſt Grund und Boden 
einem dortigen Vereine geſchenkt. Wer auch nur über ein 
kleines Terrain ſchalten kann, ſcheue doch wenigſtens den Ver⸗ 
ö ſuch nicht, wenn auch vor der Hand nur im Kleinen. Die 
Sache iſt lockend. Jede Art des Bodens iſt dazu geeignet, 
ſandiger freilich weniger. Allerdings lieben Baum und Wurm 
vorzugsweiſe die Wärme. Allein trotzdem, endlich weg mit 
dem eingewurzelten Vorurtheile, als ſei unſer Klima, na⸗ 
mentlich im Gebirge, dafür ungeeignet. Die Seidenwürmer 
freſſen als Surrogat auch Salate und Ahorn⸗Blätter, dieſe 
bekommen 11 0 aber nicht immer gut. Gedeiht die Sache, 


wie thatſächlich bereits erhärtet iſt, ſelbſt im rauhern Norden. 


Wo Akazie, Weide und Pappel fortkommen, gedeihen auch 
Maulbeer⸗Bäume. Ihr Holz iſt feſter als das der Buche. 
Es wächſet ziemlich raſch, treibt 5 bis 6 Fuß in einem Jahre. 
Das Laub des Maulbeer⸗Baumes dient auch zur Schaaf⸗ 


* 
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fütterung; fein Baſt zur Anfertigung feinen Papiers. Die 


leicht iſt Murus alba der geeignetſte für's Gebirge. Ein hohes 
Betriebs⸗Kapital darf man nicht, wie bei hundert andern, 
oft ſehr zweifelhaften induſtriellen Unternehmungen, hinein⸗ 
ſtecken und daranwagen. Ohne koſtſpieligen Lohn für ge⸗ 
dungene Handarbeit, und ohne weſentliche Störung der 
häuslichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe läſſet ſich die 
Sache betreiben. Kinder von 10 Jahren und ſchwächliche 
Erwachſene mit ihren paar Lothchen Kraft können erfolgreich 
dabei ſich betheiligen. In der Lombardei, welche auf 85 

Quadratmeilen etwa 4½ Millionen Einwohner zählt, werden 
jährlich für mindeſtens 25 Mill. Gulden Cocons gewonnen. 
Im Departement Lyon wächſet auf dieſem Erwerbszweige 
für mehr denn 100,000 Arbeiter ihr Brodt. Zudem begränzt 
ſich die Haupt⸗Thätigkeit für die Sache auf jährlich blos ſechs 


Wochen, zwiſchen Ausſaat und Ernte des Landmanns. Was 


wollen wir mehr? Auf einen Morgen, der übrigens nach 
wie vor nebenbei ſeine Kartoffeln ꝛc. erzeugen kann, kann 
man, recht ſehr weitläuftig geſtellt, wenigſtens 30 hochſtäm⸗ 
mige Bäume ſetzen. Jeder liefert 1 Centner Laub; jeder 
durchſchnittlich etwa 1 Rthlr. jährliche Rente für den Pfleger 
und ſeine Nachkommen. Größere Herrſchaften können 


hienach einen reinen Gewinn von tauſend, ja von mehreren 


tauſend Thalern erzielen. Am leichteſten wird der Baum 
aus Saamen gezogen. Davon koſtet ein Pfund ungefähr 
1 bis 2 Thaler. Ein Loth enthält auf 10,000 Körner. Die 
Ausſaat wird am beſten für Mitte oder Ende Mai empfohlen, 
wenn keine Nachtfröſte mehr zu beſorgen ſind. Auf eine 
Quadratruthe braucht man etwa 1 bis 1½ Loth. Wer für 


1 


den erſten Anlauf ſich weiter unterrichten will, kaufe ſich für 


5 Sgr. „Seidenbau für Stadt und Land von Rubens, Leipzig, 
1852“; wer ein Mehreres lernen will, für 15 Sgr.: „Das 


Ganze des Seidenbaues von Thiede, Jüterbog, 1845.“ Als 


Nothbedarf könnte ſelbſt das ſehr 180 8 e genügen, 
was man in „Pierers Univerſal⸗Lexicon, 2 8 

dem Artikel „Seide“ findet. Und nun vorwärts, vorwärts! 
Die Pforte iſt aufgethan, der Weg iſt gebahnt. Referent 


wäre höchlich befriedigt, wenn fein Aufſatz auch nur ein Kleid 


aus inländiſcher Seide erzeugte, auch nur einer Familie 
die Nahrungsſorge nachhaltig erleichterte. . 


E. a. w. P. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

5893. Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Amalie 
mit dem Kaufmann Herrn G. Warſchauer iu Breslau 
zeigen wir hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt an. Hirſchberg, am 6. Dezember 1852. 
Jonas Landsberger und Frau. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5857. Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner geliebten Frau, Thereſe geb. Keller, 
von einer geſunden Tochter, zeigt hiermit ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 5 a \ 
Egelsdorfer⸗Papierfabrik, den 5. December 1852. 
S 5 R. Seidler, 


8. Band“, unter 


nr. Entbindungs Ss Auzeige. 

5852. Die am vergangenen Sonnabend früh erfolgte 

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge⸗ 

unden Söhnchen, beehrt ſich entfernten Verwandten und 

Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Voigtsdorf, den 6. December 1852. 5 

Fröhlich, evang. Cantor und Lehrer. 


5816. Todes ⸗ Anzeige. 

Heute, Morgens 3 ½ Uhr, entſchlief unſer unvergeßlicher 
Gatte, Vater und Schwiegervater, der Königl. Regie⸗ 
rungs⸗Kanzliſt Friedrich Wilhelm Wieland, an den 
Folgen eines Nervenſchlages zu einem beſſeren Leben. 


Liegnitz, den 1. Dezember 1852. 


x 


Die Hinterbliebenen, 


8807. Trauerklänge 
bei dem Tode meines innig geliebten Vaters, 
des Häuslers, Röhrmeiſters und Ackerbeſitzers 


Johann Gottlieb Schiffter. 


Geboren den 21. Juni 1769. 
Geſt. den 25. November 1852. 


Was tröſtet uns, wenn alle Sterne ſchwinden, 

Wenn treue Lieb' der Tod hienieden trennt? 
Wodurch kann's arme Herz noch Ruhe finden, 
Wenn ſiedend heiß die tiefe Wunde brennt? 

Der Glaub' an Gott und an ſein weiſes Walten, 
Der Glaub’ an Chriſtum, feinen einz'gen Sohn, 
Dies ſind die Stützen, die mich aufrecht halten, 
Ich finde Troſt im Wort: „Religion.“ 


Zwölf lange Jahre ſind bereits entſchwunden, 
Seit mir der Tod die treue Mutter nahm; 

Und ſieben Jahr', ſeit Ruhe der gefunden, 
Der mir als Gatte einſt entgegenkam. 

Ich trug das Leid mit Gott ergebnem Herzen, 

Und blickte glaubend, hoffend, himmelwärts; 

Nicht unterliegen konnt' ich meinen Schmerzen, 
Es blieb mir noch ein liebend Vaterherz.“ 


Doch auch dies Herz iſt jetzt von mir geſchieden, 
Enn hohes Alter brach des Lebens Kraft; 
Es ſehnte 905 nach ſtillem Himmelsfrieden, 
Wo Nichts mehr Leid und bange Sorgen ſchafft. 
Als Waiſe, Wittwe ſteh ich jetzt im Leben, 
Seit Du mir, theurer Vater, auch entflohn. 
Was kann mir jetzt noch Troſt und Ruhe geben? 
Allein doch nur das Wort: „Religion.“ 


Was Du gewirkt, was Du geſchafft in Leben, 

Dies bauet, Vater, Dir ein Monument, 

Was nicht des Künſtlers Hand 5 ſchön kann geben, 
„Die Liebe frei und offen es bekennt: 


Ein Ehrenmann war Schiffter nur hienied en, 


— 


Ein Arbeitsmann, zu helfen ſtets bereit; 
Drum lohn ihm Gott mit ſüßem Himmelsfrieden, 
Und mit der Krone der Gerechtigkeit. 
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So ruhe wohl! ich darf ja nicht verzagen 
Wenn jetzt auch Nichts die heiße Thräne ſtillt, 
Find' ich doch Troſt, daß was Du hier getragen, 
Dir ſchon des güt gen Vaters Hand vergilt. 
Auf ewig ſind wir nimmer ja geſchieden, 
So ruft mir's zu mit leiſem Geiſterwehn, 
Geh' ich auch ein zum ſüßen Himmelsfrieden, — 
Werd' ich verklärt Euch Alle wiederſeh'n. 
Grunau, den 6. Dezember 1852. 3 
Chriſtiaue verw. Nücker, geb. Schiffter, 
als einzige Tochter, 


58556. Dem Jahresandenken 
des Carl Friedrich Wilhelm Hoffmann, 
Stellmachergeſell, jüngſter Sohn des Häusler und 
Ackerbeſitzers Earl Benjamin Hoffmann in Grunau 
geſt. in Landsberg a. d. Warthe den 7. Deebr. 1851, 
alt 27 Jahr 10 Monat und 19 Tage. 


Schon iſt ein Jahr der Trauer uns verfloſſen, 
Seit Du entſchliefſt in eine beſſ're Welt; 
Wie viele Thränen wir um Dich vergoſſen, 
Weiß nur der Ew'ge über'm Sternenzelt! 


Du ſchläfſt ſo fern von allen Deinen Lieben, 
Fern von der Heimath Deinen Todesſchlaf; 
Der Deinen Pflege war Dir nicht beſchieden, 
Als ſchmerzlich Dich die Todeskrankheit traf! 

Du gingſt von uns. — Bei Deinem Wiederkehren 
Gedachten wir > wohl wie ſonſt zu ſehn. 8 
Doch Hoffnung ſollte ſich in Täuſchung kehren, 


—— 


Des Wiederſehens ſchöner Traum vergehn. — 


Hier oder dort — wir ſehen doch uns wieder! 
Nur auf der Erde biſt du für uns todt. 
Der Glaube ſinkt in unſ're Herzen nieder: 
Uns Allen glänzt das ew'ge Morgenroth! 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Literariſche s. 


1 0 
Ir Jahrgang mit 8 Stahlſtichen. Preis 12½ Sgr. 
In kurzer Zeit hat dieſer Kolender eine ſehr große Ber: 
breitung gefunden; und er verdient dieſelbe, denn er zeichnet 
ſich eben ſo durch den innern Werth der Beiträge als durch 
die äußere Ausſtattung in der vortheilhafteſten Weiſe vor 


Trewendt's Volkskalender 


‘feinen zahlreichen Concurrenten aus. — Der eigentliche SU: 


lender enthält in forgfältigem Druck außer den gewöhnlichen 
Bei: und Zugaben den katholiſchen Kirchenkalender und den 
juͤdiſchen Kalender, am Rande jeder Monatsſeite Knauer) 
hundertjährige Prophezeiung und Bauernregeln über Mil 
terung, Sagt und Ernte. Daran ſchließt ſich die vergl: 
chende Titelle der Gold⸗, Silvers und Kupfer-Münzen der 
europäiſchen Staaten und der vereinigten Staaten von Nord. 
amerika, und das chronologifche Perzeichnſß der Jahrmärlle 


J 


in Schleſien, die wir am Schluſſe noch einmal nach den 
Ortsnamen zugleich mit fuͤr die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und das Großherzogthum Poſen aufgezeichnet finden. — 
Auch fehlt nicht die Genealogie der herrſchenden Mächte, fo 
wie eine Tafel zur Stellung der Uhr im J. 1853, und eine 
andere über Umlaufszeit, Entfernung und Große der Sonne 
und der Planeten. Der übrige Inhalt iſt, wie er es bereits 
fuͤr ein Volksbuch ſein ſoll, theils belehrend, theils unter⸗ 
haltend; ein launiges Gedicht in Geſpraͤchsform zwiſchen 
Müller und Schulze von Th. Drobiſch über „die Taufe 
des neuen Jahres“ eroͤffnet die Reihe der werthvollen Bei⸗ 
träge. Hier begegnen uns die in allen Volksbuͤchern gern 
Ade Namen Guſtav Nieritz, Franz Hoffmann, 

h. Drobiſch; von Karl v. Holtei finden wir auch 
in dieſem Jahrgange ein Gedicht in ſchleſiſcher Mundart: 
„Die Kitſchel“, nach dem beigegebenen Stahlſtiche: „Die 
Kaͤtchen“; von Ida v. Duringsfeld ein kleines Gedicht: „Der 
Brief“, ebenfalls nach einem Stahlſtiche. Sehr ſchaͤtzens⸗ 
werth find die belehrenden Aufſätze von W. Scharenberg, 
z. B. über Electricität und Gewitter, über die ſchleſiſche 
Induſtrie⸗Ausſtellung, fo wie die Lehren und Regeln aus 
dem Gebiete der Technologie von demſelben Verfaſſer. Zu 
dieſem reichen Inhalte — wir haben nur Einiges hervorge⸗ 
hoben — tritt nun die treffliche Ausſtattung, durch welche 
der Verleger bei dem ſehr niedrigen Preiſe des Kalenders 
das Moͤgliche geleiſtet hat. Acht ausgezeichnete Stahlſtiche, 
3. B. der Brief, der Weinkeller, der Taugenichts u. ſ. w. 
zieren das Ganze; der Titel bringt uns die Darſtellung der 
Kirche Wang. Nach alledem iſt es in der That nicht zu 
viel geſagt, wenn wir den Trewendtſchen Volks⸗ 
kalender unter die vorzuͤglichſten Werke der Kalender⸗ 
loben rechnen. Er ſei hiermit allen unſern Leſern em⸗ 
pfohlen. 


Literariſche Anzeigen. N 
Weihnacht - Geschenk. 


Malerische Naturgeschichte 
5814, der drei Reiche 


von 
F. W. Lindner und Dr. H, Lachmann. 


120 Folio-Bogen Text. — 528 nach der Natur gezeichnete 
und colorirte Abbildungen auf 28 Tafeln, 


Elegant gebunden 4 Rthlr. 
Braunschweig, Verlag von Oehme & Müller. 


Dieses treflliche Buch, durch Oken, Hartig, Zimmer- 
mann u. A, warm empfohlen, ist zur Erreichung einer 
richtigen und praktischen Anschauungsweise der Natur- 
körper unenthehrlich! Eltern und Erzieher sollten, bei 
dem beispiellos billigen Preise desselben, nicht versäu- 
men es kennen zu lernen! » 


Vorrüthig bei A. Waldow in Hirschberg. 


5815. Bei A. Waldow in Hirſchberg iſt vorräthig: 

Utlauer, Siona. Eine Sammlung von leicht aus⸗ 
führbaren Motetten, Hymnen, Cantaten und liturgiſchen 
Geſängen zu 17 Feſttagen wie zu allen andern 
kirchlichen Gele enheiten für deutſche Männerchoͤre. 
d 1 — 4 Heft, à 7½ Sgr. 
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5869. In allen Buchhandlungen und in Leipzig bei Heinrich 
Hunger zu haben: : ö 5 
Lieder und Fabeln f. d. Jugend. 2. verb. Aufl. Mit 
neuen Beiträgen v. R. Reinſck u. A. Mit 25 Illſtr. 
v. J. Kirchhoff u. W. Georgy, geſchnitten v. Eduard 
Kretzſchmar. (111 S.) gr. 8. Eleg. gebn. mit Gold⸗ 
ſchnitt 20 Sgr. 
Die Perle der Tage. Von e. Gaͤrtnerstochter. Mit e. 
Vorwort v. Dr. A. Harleß. Illuſtrirt von W. Georgy. 
Holzſchnitte v. Ed. Kretzſchmar. Miniatur⸗Ausg. (106 S.) 
Eleg. gbn. mit Goldſchnitt 20 Sgr. Broſch. 12 Sgr. 
5836. Die ; 
Geſchichte der evangel.-lutheriſchen Kirche 
zu Groß⸗Glogau, 
zugleich als Einladungsſchrift zu der zweihundertjaͤhrigen 
Jubelfeier der Kirche am 1. Dezember 1852; 
herausgegeben von dem Kirchen⸗Collegio am Schifflein Chriſti, 
iſt auf dem Wege des Buchhandels von der Flemming⸗ 
ſchen Buchhandlung in Glogau für 5 Sgr. zu beziehen. 
Das Schriftchen, mit den Anſichten der alten ev. Kirche 
Glogaus vor der Stadt und der neuen in der Stadt geziert, 
wird allen Freunden ſowohl der Kirche als auch der Geſchichte 
warm empfohlen. Es wird Niemand daſſelbe ohne rege 
Theilnahme leſen koͤnnen. 


2 Werthvolle Weihnachtsgabe 


aus dem Verlage der Buchhandlung von Fer⸗ 

din and Hirt in Breslau; vorräthig in 

jeder Buchhandlung: 

Aus dem Buche des Lebens und der Natur. 
Reiſebilder fürdie Sugend und deren Freunde. 
Erſter Theil. In's Rieſengebirge! Mit 
zahlreichen Zeichnungen und Gebirgs⸗ 
Anſichten von Hugo Bürkner und Fer⸗ 
dinand Koska. Auch unter dem Titel: Samm⸗ 
lung illuſtrirter Familienbücher. Dritte 
Abtheilung. Reiſebilder. Band 1. Geb. 1% Thlr. 
Breslau, Ferdinand Hirt's Verlag. 

Wer reift, lebt doppelt. Wem es aber verſagt 
blieb, in Gottes ſchoͤner Natur die herrlichſte Offenbarung 
eines allguͤtigen und allweiſen Schoͤpfers ſſch den zu erkennen 
und anbetend zu bewundern, oder wer ſich dankbar in der 
Heimath erinnern mag an das Erhabene, Praͤchtige und 
Liebliche, was er unter Schauern der Andacht und des Ent⸗ 
zuͤckens geſchaut, — der greift gern zu e in wel⸗ 
chen ein verwandter Sinn, ein verftändnißinniges Gemüth 
aufzeichnete, was er vergebens erſehnte, oder was er einſt 
nicht minder tief, aber vielleicht minder klar erfaßte, beobach⸗ 
tete, empfand. — Einem ſolchen willkommenen Echo wird 
beſonders das jugendliche Herz begegnen, wenn es dem ſin⸗ 
nigen Ruf „In's Mieſengebirge“ folgt, wie er in 
einem von ebenfo zahlreichen als anmuthigen Illuſtrationen 
verſchoͤnten, originellen und liebenswürdigen Buche ſoeben an 
die Oeffentlichkeit getreten iſt. — Eine hingebende Of⸗ 
fenheit, ein unbefangener und unverdorbener 
Sinn ein inniges Anſchließen an die Natur und 
ihre Wunder und Reize, ein warmer Patristis⸗ 
mus und eine edle Gluth für Alles, was dem 
befferen Menſchen werth und heilig ift und fein 
follte, werden dieſe Blätter der Jugend und 
ihren Freunden zu einer lieben Gabe machen. 


GR 


se 


3801. Bei A. Waldow in Hirſchberg, Bürgel in 
Schmiedeberg u. Trautmann in Greiffenberg iſt vorräthig: 


Neue Gold⸗ und Silbergrube, 


enthaltend die wunderſamſten und wichtigſten 
ſympathetiſchen und magnetiſchen Ge: 
heimmittel des Albertus Magnus, Theophraſtus 
Parazelſus, Agrippa von Rettesheim ze. gegen manche, 
oft für unheilbar gehaltene Krankheiten und Gebrechen, fo> 
wie merkwürdige in das Gebiet der Haus⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft einſchlagende Mittheilungen zum Nutzen und zur Un⸗ 
terhaltung. Preis nur 7 Sgr. = 
Von dieſem nützlichen Büchlein 
find bereits 140,00 0 Exemplare 
abgeſetzt worden. 


nächft den, vom Koͤnigl. Landrath⸗ Amte rtl. ſgr. pf. 

bereits bekannt gemachten „1358 12 6 

5 und 39 4 — 

ferner: v. Gärtner Ringel in Straupitz Bez 

: Zuſammen 200 16 6 
wovon 200 rtl. bei der hieſigen Sper⸗Kaſſe 
am 30ften v. M. zinsbar angelegt find. — 

2. Fur das Rettungshaus in Schreiberhau: rtl. ſgr. pf. 

Naͤchſt den bereits bekannt gemachten 1— — 

v. Hrn. Major Gruͤnwald — 15 — 

v. Gem. CrommenaNu un 2 23 9 


Zuſammen 4 8 9 
welche an das genannte Haus heute abgeliefert find, — 
Zur Errichtung eines Denkmals für. den hochſeligen 
König Friedrich Wilhelm III. Majeſtaͤt: 

Hr. Major Gruͤnwald 3 rtl., Hr. ꝛc. v. Herwarth Urtl., 
Major v. Wulffen Urtl., Rechnungsrath Eſchenhorn 
Urtl., Oberſtl. Schreiber 2 rtl., Gutsbeſ. Duttenhofer 
Urtl., von 4 Spinnlehrern 5 ſgr., Major v. Unruh 
Irtl., Partik. v. Boͤhmer Artl., Kaufm. George 15 gr., 


855 
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— 


Poſtſekr. Fiedler 20 ſgr. — welche zuſ. mit 13 rtl. 10 fr. 


vorerſt mit 10 rtl. 5 ſgr. an den Schatzmeiſter des Vereins, 
Hrn, Geh. Kommerzien-Rath Ruffer in Breslau, abge⸗ 
liefert ſind. 5 
Hirſchberg, den 5. Dez. 1852. 
Königliches Kreis⸗Steuer⸗ Amt. 
: Eſchenhorn. 7 


3813. Dringende Bitte an Chriftenherzen. 
Der Vater einer ganz armen Familie von 6 Kindern iſt 
verſchollen, die Mutter ganz unvermoͤgend, fie zu erhalten. 
Zwei Knaben davon find bereits untergebracht, das älteſte 
und jüngſte Mädchen behält die Mutter. Für die beiden 
andern Mädchen aber, 5 und 3 Jahr alt, gefund und wohl⸗ 
gebildet, ſuchen wir Pflege⸗Eltern, die ſich ihrer um Gottes 
willen annehmen. Näheres theilt gern mit jeder Unterzeich⸗ 
nete, namentlich der zuerſt genannte Geiſtliche. 

Schreiberau Anfang Dezember 1852. \ 
et Der Armen: Pflege: Verein. 
Standfuß. Stumpe. Börner, Zenker. Roſemann. 
8 Maiwald. Anton. Hallitſchke. 


* 1 


— 7 


Herzliche Bitte! 
Das Herannahen des heiligen Abends mit der ſchoͤnen 
chriſtlichen Sitte, durch freundliche Gaben in unſern nahe- 
ſtehenden Mitmenſchen Freude zu erwecken, macht es mir 
zur Pflicht, mich mit der herzlichen Bitte an edle Menſchen⸗ 
freunde zu wenden, auch dieſes Jahr der hülfbeduͤrftigen Be: 
wohner des ſeit Kurzem meiner Aufſicht anvertrauten Armen⸗ j 
hauſes zu gedenken, und durch gütige Gewährung milder 
Beitraͤge mir es moglich zu machen, den Kindern wie den 
Greifen obiger wohlthätigen Anſtalt an den heiligen Weih⸗ 
nachtsfeiertagen eine kleine Freude bereiten zu koͤnnen. Das 
ſchöͤne Bewußtſein, etwas zur Linderung der leidenden und 
verwaiſten Armuth gethan zu haben, wird gewiß jeden Ge⸗ 
ber reichlich Dafür belohnen, und mich zur Empfangnahme 
ſelbſt der kleinſten Spenden mit dem größten Danke jeder: 
zeit bereit finden laſſen. 3 
Hirſchberg, den 1. Dezember 1852. 
Carl Cu ers, ; 
z. 3. Admixiſtrator des ſtaͤdt. Armenhauſes. 


5759, 


r ov ęꝗÄꝛ᷑—ᷣ . 

5870. Liedertafel im goldnen Schwerdt 

Sonnabend, den 11. Dezbr, c., Abends 
um halb 8 Uhr. 5 N 


par- Verein. 3 
3 


S 

5835, Die Bohnen ⸗ Vertheilung an die Mitglieder 

des hieſigen Spar⸗Vereins geſchieht nächiten Freitag als den 

10. dieſes Monats durch Herrn Conditor Scholz. FE 
Weinmann, d. 3. Dirigent des Spar⸗Vereins. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
5873. Bekanntmachung. 1 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß für 
den laufenden Monat Dezember c. ihre Backwaaren anbieten 
und nach ihren Selbſt⸗Taven für Einen Silbergroſchen geben: 
Brodt: die Bäckermeiſter: Jaͤnſch, Miller, Wandel 27 Loth; 
Friebe, Helge, Richter 26 Loth; Brückner, Kleber 25 Loth. 
Semmel: die Baͤckermeiſter: Müller 15 ½ Loth; Brückner, 
Pudmenzky, Richter 15 Loth; Jaͤnſch 14 Y, Loth; dle übel 
gen Baͤckermeiſter: 14 Loth. s : 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen 
Preiſen, nämlich: das Pfund Rindfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf 
Schweinefleiſch 3 Sgr. 5 Pf., Schoͤpfenſteiſch 2 Sgr. 6 Pf, 
und Kalbfleiſch 2 Sgr. 

Hirſchberg, den 3. Dezember 1852. 
Der Mag iſtrat. (Polizei 


5322. Nothwendiger⸗ Verkauf. . 
Das der ſeparirten Tuchſcheerer Hübner, Marſa Fran⸗ 
ziska geb. Hertrampf gehörige Haus No. 988 zu Hirſchberg, 
nebſt einem dazu gehörigen Garten von circa 40 [IRuthen, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf . 
1241 Rthlr. 20 Sgr., . 2 
zufolge der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen n 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 1 
am 21. Februar 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Hirſchberg den 14. Oktober 1852. 


Verwaltung.) 


* * 


3 


Med Beilage.) 


Koͤnigl, Kreis: Gericht 1. Abtheilung. 25 0 
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5 Bekanntmachung. 
403. Auf Antrag des hieſigen conceſſionirten Pfandver; 
ers Cuontz ſollen die bei demſelben niedergelegten, ſeit 
nger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, veſtehend in 
old, Silser, Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Wäſche u. ſ. w. 
feutlich verkauft werden, und es ift hierzu ein Termin auf 
den 11. Jannar 1853, Vormittags 
von 9 Uhr ab, 5 
d folgende Tage, vor dem gerichtlichen Auctions⸗Com⸗ 
Aſſarius Steckel im Pfandlokal auf der Stockgaſſe ander 
umt worden. : 
Alle Perſonen, welche ſeit 6 Monaten und länger verfallene 
finder bei dem ꝛc. Cuontz niedergelegt haben, werden hier⸗ 
lt aufgefordert, dieſe noch vor dem odgedachten Termin 
Anzulöfen, oder wenn ſie gegen die contrahirte Schuld Ein⸗ 
fendungen zu haben glauben, ſolche dem Gericht anzuzeigen, 
ldrigenfalls mit dem Verkauf der Pfänder verfahren, aus 
einkommenden Kaufgeldern der Pfandgläubiger befriedigt, 
etwa verbleivende Ueberſchuß aber an die Armenkaſſe 

eltefert, und Niemand weiter mit Einwendungen gegen 
Pfandſchuld gehört werden wird. 

Sirfchberg den 9. Oktober 1852. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


57. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Toͤpfermeiſter Unger'ſchen Erben gehörige 
lenhaus No. 122 zu Warmbrunn aortsgerichtlich ab⸗ 
ſchaͤtzt auf 1400 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 14. Februar 1853, Vormittags 11 uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
zur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem 
mine zu melden. 

Hirſchberg den 19. Oktober 1852, ‚ > 
Röniglices Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


IId. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Apelt geb. Paul gehörende Au⸗ 
haus No. 86 zu Heriſchdorf, gerichtlich abgefhägt 
743 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


Taxe, fol 

am 14. März 1853, Vormittags 11 Uhr, 
Nordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

der Carl Heinrich Krauſe, für welchen rub. II No. 3 
der decreto vom 22. März 1836 intabulirtes Wohnungs⸗ 
cht eingetragen ſteht, wird aufgefordert ſich in dieſem 
mine zu melden. 

birſchberg den 19. November 1852. 


oͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


85 Noth wendiger Verkauf. 

die ſub No. 6 zu Steinfeifen, Hirſchberger Kreſſes, bes 

we Maiwal d'ſche Kleinhäuslerſtelle, dorfgerichtlich abs 

Mast auf 57 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 

9 und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
axe, ſo 


1 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommi 12 
$ = a ee, 


Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1852. 


5 „Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗GCommiffion. 
5 zu Kloſter Liebenthal. 
Die dem Carl Müller gehörige, unter No. 61 zu 
Blumendorf belegene, ortsgerichtlich laut der nepſt neuſtem 
Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
auf 290 Thlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle fol in termine 

den 21. März 1853, Vormittags 11 uhr, 

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Liebenthal den 30. November 1852. 


5757. Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums Landſchaft geſchieht 
die Einzahlung der Pfandorkef⸗Intreſſen für den Weihnachts⸗ 
Termin 1852 den 22., 23., 27. u. 28. Dez. d. J. und deren 
Auszahlung den 29. und 30. deſſelben Monats. # 
Jauer, den 25. November 1852. : : 
Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
Otto Frhr. von Zedlitz. 


5828. 


5361. Bekanntmachung. 5 

Nachdem von dem Gemeinde - Nathe der Neubau eines 

evangeliſchen Schulhauſes hierſelbſt beſchloſſen worden iſt, 

ſo wird ein Termin zur Verdingung des Baues an den 

Mindeſtfordernden 

5 auf den 28. Dezember c. früh 10 Uhr 

in unferem Sitzungs⸗Zimmer auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Die naͤheren Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge⸗ 

macht und feſtgeſtellt werden, und erfolgt der Zuſchlag unter 

Vordehalt an den Mindeſtfordernden. 

Baumeiſter werden hiermit zu dieſem Termine eingeladen. 
Friedeberg a. Q., den 3. November 1852. a 
Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 

Demuth. 


Auktionen. 


5803. Verkauf alten Bauholzes. 

Freitag den 10. December c., ſollen mehrere Parthien 
altes Bauholz und Späne auf hieſigem Bauhofe an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Der Anfang der Auktion wird Nachmittags 2 Uhr daſelbſt 
angeſetzt und die Kaufluſtigen dazu eingeladen. 2 
Hirſchberg den 4. December 1852. 5 

Die Bau⸗ Deputation. Liebig. 
5765. Holzverkaufs⸗ Anzeige. 

Künftigen Freitag, als den 10. Dezember Nachmittags 
% 2 Uhr ſollen im ſechsſtädter Revier beim Molkenbrunnen ⸗ 
80 Schock hart Durchforſtungs⸗Neißig, 
meiſt Birken und Weiden, gegen Baarzahlung an Ort und 
Stelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft und etwaige Bedin⸗ 

gungen im Termine ſelbſt bekannt 8 werden. 

Hirſchberg, den 3. Dezember 1852. f 

Die Forſt⸗ Deputation. 


5811. An 0.0; 
Der Mobiliarnachlaß des Pfarrer Nemethy, Buche 
belletriſtiſchen Inhalts, werthvolle Kleider, zwei neue Pelze, 
eine goldene Nepetir= und andere Uhren, Silber, Mobles, 
Waͤſche, wird zum 14. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
und folgende Tage in der Pfarrthei zu Keſſelsdorf gegen 
bagre Zahlung meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige ein⸗ 

geladen werden. = 
Das Teſtamentsexecutorium, 
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5888. Klötzer , Vorkanf. N 
Auf dem Platze vor der Nd ſollen im Auftrage 
circa 50 Stück Pappel ⸗Klotzer in gehöriger Länge, 
beſonders geeignet zu Tennen, 
am Ilten dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg, Monat Dezember 1852. George. 
Montag den 13. Dezbr. c., Vormittags von 9 Uhr an und 
folgende Tage werde ich in dem, am Markt hierfelbft No. 21 
belegenen Hauſe die Lohnkutſcher Lorenz ſchen Nachlaß⸗ 
Sachen, als: eine ſilberne Taſchenuhr, Porzellan, Glaſer, 
Leinenzeug und Betten, Moͤbles, Kleidungsſtuͤcke, ſaͤmmtliche 
Haus⸗ und Wirthſchaftsſachen gegen baare Zahlung in Pr. 
Gelde verſteigern. Steckel, Auctions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg den 6. Dezember 1852. 5847. 


5846. Auctions⸗ Berichtigung. 

In der Auktions⸗Anzeige der No. 97 d. B., betreffend die 
Verſteigerung von Kuͤhen, muß es heißen Vier Schock uns 
gedroſchner Hafer. Steckel, Auctions⸗Commiſſarius. 
Sirſchberg den 6. Dezember 1852. 


Auktion! 


Am nächſten Sonnabend, den 11. d. M., Nachmittags 
um 2 Uhr, werden hier die Brettſchneider Heidersbach⸗ 
ſchen 2 Kühe, 7 Bie nenſtokke (2 Ständer und 5 Lager) 
ſowie mehreres Eiſengeräth, im Gerichtskretſcham zu Alt⸗ 
Jannowitz verauktionirt. Jannowitz, im Dezember 1852. 

5 Die Orts⸗ Gerichte 


5875. A u kt i o u. 

Am Dienſtag den 14. d. M., früh von 10 Uhr ab, wer: 
den in Hermsdorf u. K., in der Wohnung des Herrn Ober⸗ 
Kontroleur Hugershoff, Moͤbels, Küchengeräthe, ein 
verdeckter Wagen mit Scheiben und eiſernen Axen und ver⸗ 


ſchiedene andere Gegenſtände, meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezohlung verkauft. 


5749. Au ct i o n. 

Sonnabend den 11. Dezember, von 9 Uhr ab, werden 
am hieſigen Obermarkt 2 zweifpännige und 2 einfpännige 
Spazierſchlitten, ſowie ein faſt ganz neues Glockenſplel und 
ein Paar Schellengeläute, ein Sattel u. |. w. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich bagre Bezahlung verſteigert. Wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ; 
Goldberg, den 1. Dezember 1852. 


tung empfohlen. 


mit angenommen. 


5865. Donnerſtag den 9. Dezember eröffne ich meine 


ze Weihnachtsausſtellung s 


Die großartigſte Auswahl der paſſendſten Weihnachtsge⸗ 
ſchenke in Glas, Porcellaine's und Thongegenſtänden ſind 7 
wiederum als geſchmackvolle Neuigkeit einer gütigen Beach⸗ 


Entree: 5 f 
Am Tage 1 fgr., bei eintretender Dunkelheit 27, far, . _ 


Bei Einkäufen von 1 rtl. an, wi aa Entree als Zahlung * 10 


Dankſa gungen. Re 
5884. Den loͤblichen Kommunen Warmbrunn, Heriſchdorf, 
Herme dorf u. K., Kunnersdorf, Kaſſerswaldau, Petersdorf, 
Giersdorf, Stonsdorf, Gottſchdorf, Seidorf und Hirſchberz, 
welche uns bereitwilligſt ihre Spritzen und Loͤſchmannſchaften 
am Morgen des am 30. November a. c. beim Brande des 
Bauer Ringelſchen Schuppen hierſelbſt zu Hilfe ſandten, 
ſtatten die Unterzeichneten den verbindlichſten Dank hierdurch 
ab. Möge der Allmächtige fie Alle vor ähnlichem Unglich 
gnädigſt bewahren. = sel 
Voigtsdorf den 3. December 1852. N 
Die Ortsgerichte. 


5808. Herzlichen Dank allen den lieben Freunden, welche 


bei dem heute früh ſtattgehabten Brand⸗Unglücke des Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Kleinert, naͤchſt Gottes augenſcheinlicher Hilfe, 
durch ihre außerordentliche Kraft⸗Anſtrengung, meine Beſſitzung 
vor gleichem Schickſale bewahrten, und beim Räumen der 
Mobilien und Waaren fo ungemein thätig waren. 

Gott wird es ihnen ſchon in ihrem Bewußtſein lohne 
daß fie es waren, die durch Erhaltung meiner Gebaulichkel 
ten ein namenloſes Elend in der ganzen Nachbarſchaft ver 
huͤteten. Steinſeiffen, den 1. Dezember 1852. 

Der Kaufmann Franke, 


5863. Dann k. 5 : 
Dem Dom. Lomnitz und den Gemeinden Schildau, Eichberg 

und Erdmannsdorf, welche am 27 ſten d. M. bei dem Haus⸗ 

brande des Schmiedemeiſtre Schirm allhier, uns mit ihren 

Spritzen Hülfe geleiftet, wird hiermit ergebenft gedankt, mit 

dem Wunſche: daß ſie kein dergleichen Ungluͤck betreffen 

möge. Lomnitz, den 30. November 1852. e 

Das Ortsgericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 7 


5830. Bei unſerm Abgange von Wiegandsthal nach Brian 
ſagen allen unſern Freunden und Bekannten ein hetjlihes 
Lebewohl. Heinrich Werner | 

nebſt Frau und Tochter. A | 


5895. In Folge Schiedsamts⸗Vergleich leiſte ich der Dinit- 
magd Thereſia Gottwald hierſelbſt, wegen zugſſigter 
ſchwerer ſchriftlicher Ehrverletzung hiermit Abbitte. 
Märzdorf a. B., den 26. November 1852. 
Joſeph Helbig, Dienſtkgeht, 


— 


Puder. 


„. 
2 


1499 = 5 = 
‚di. BOTuSs SI a. 


1 i Alle diejenigen Grundbeſitzer, welche in Folge von Veränderungen der Verſicherungsſummen ihre Gebäudever⸗ 
herungen anderweitig beantragen, erlaube ich mir zu dieſem Behufe auf die Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt „Boruſſia“ 
nufmertfam zu machen, indem die betreffenden Gebäude unter harter Bedachung zu jedem dem Grundbeſitzer beliebigen 
Jzerthe (inſofern dabei die zeitgemäße Taxe nicht überftiegen wird), ſowie alle andern Gebäude unter weicher Dachung 
Um geeigneten Betrage, und zwar zu den niedrigſten Prämien ohne Nachzahlungen von genannter Anſtalt zur 


erſicherung übernommen werden. 
* 


Gleichzeitig noch im Allgemeinen die „Boruſſia“ zur Uebernahme von Verſicherungen aller Art 
en Feuersgefahr unter den billigſten Bedingungen in Anregung bringend, bitte ich die darauf Reflektirenden das Nähere 


mir einzuſehen. 
| Hirſchberg, im November 1852. 
e 


er in der Brauerei zu Quolsdorf öffentlich beleidigt. Ich 
eue dieſes gethan zu haben und nehme daher die dem 
Guder zugefuͤgte Beleidigung zuruck und erkenne ben» 
alben für einen rechtlichen unbeſcholtenen Mann. 

\ David Elsner, 


504, Die ausgeſagte N gegen den Maurergeſellen 


Seidorf Ener 90. Schmidt 98. 
1 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 8 
9 821. ü Ver k a u f 

10 Morgen Ackerland. Wo? 


ner Waſſermuͤhle nebſt 
mit zu erfragen bei dem Krämer Bluͤmel in Dromsdorf, 
it ; > 
mög, Zu Bunzlau iſt ein, ſich im beften Zuſtande be⸗ 

udliches Haus, welches 4 freundliche Stuben, wovon 2 

gi Alkoven verſehen, vielen und trocknen Kellergelaß, ein 
„ ewoͤlbe und 2 Küchen enthält, zu verkaufen. Das Haus 

ſt in einer der vorzuͤglichſten Straßen der Stadt, nahe am 
ulinge belegen. Auf portofreie Anfragen theilt die Expe⸗ 
6 tion den Namen des Verkäufers mit. 5 


Haus Nro. 369 im Mühlgraben Bezirk 
oll aus freier Hand verkauft werden. Die näheren Be⸗ 


r boten aus dem Rieſengebirge.“ \ 
I . 
753. Freiwilliger Verkauf. 

Die zu Schlaup bei Jauer belegene maſſive Schmiede⸗ 

„ erkſtelle nebſt einem Wohnhauſe ſteht zu verkaufen. Darauf 

bidde koͤnnen ſich jederzeit beim Eigenthuͤmer melden, 

chlaup, den 1. Dezember 1852. 

602. Bekanntmachung. 

Der Gaſthofbeſitzer Anton Kodwitz zu Parchwitz beab⸗ 
1 feinen, in der Liegnitzer Vorſtadt daſelbſt. an der 
Strafe von Parchwitz nach Liegnitz belegenen Gaſthof, zu 

erkaufen. Seinem Antrage gemäß habe ich zur Annahme 

Im Geboten einen Termin auf den 7. d. M. Nachmittag 

Uhr, in meiner Kanzlei hierſelbſt anberaumt, wozu ich 
ſaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß bei Abgabe eines 
nehmbaxen Gebotes der Kaufvertrag ſofort abgeſchloſſen 
erden kann. — Der zu verkaufende Gaſthof iſt an einer 
ktquenten Straße belegen, von gutsherrlichen Abgaben frei 
nd im guten Bauzuſtande, auch gehören dazu circa 100 Mor⸗ 

In Ländereien. Eine im Jahre 1843 aufgenommene Taxe 
le in meiner Kanzlei zur Einſicht vor, Weitere Auskunft 
Jutheilt der Beſitzer. Liegnitz, den 2. Dezember 1852. 

1 5 Pub e, Juſtizra th. 


37. Ich habe den Landwehr Unteroffizier Wilhelm Gu⸗ 


Ingungen ertheilt der Eigenthuͤmer oder die Expedition des 


Abraham Schleſinger, 


Agent der Feuerverſicherungs-Anſtalt Boruſſia in Berlin, 


CCC 
& 5762, In einer, in wohlhabender Gegend lie: 
8 genden, mittleren Provinzialſtadt ift ein feit 25 Jahren 
2 vortheilhaft betriebenes und jetzt noch gut aſſor⸗ 
tirtes 
8 5 * 2 ni Du 
& kaufmänniſches Waaren⸗Geſchäft 
& nebft den dazu gehörigen ſorgfaͤltig und dauerhaft 
85 aufgeführten Gebaͤuden, welche in dem verkehrreichſten 
Statttheile gelegen find und hinlänglich Waarenre⸗ 
miſen 2c. enthalten, veränderungshalber zu verkaufen. 
Bahlungsfähige Kaufluſtige wollen ſich nähere Aus⸗ 
8 kunft einholen ünter der Adreſſe: poste restante X. Z. 
franco Jauer. . 
Det en nch 8e 2e 88e Ee e e S e es e 


5874. Ein maſſiv gebautes Haus auf einer belebten Straße 

mit 8 Stuben, 6 Kammern, Holzremiſen, 3 großen Kellern, 

1 Gewölbe und großem Garten ift baldigft zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt der Agent Wagner. 


5818. Der Domintalbeſitzer von Suckau, Kreis Groß⸗ 5 


Glogau, beabſichtigt feine daſelbſt belegene Brauerei, 

welche maſſiv erbaut und auf das Beſte und Vollſtändigſte 

eingerichtet iſt, und bei welcher ſich auch eine Kegelvahn 

befindet, mit Garten und Ackerland aus freier Hand zu 

verkaufen. Die Uebergabe würde den 1. Juli 1853 erfolgen. 

e Kaufluſtige erfahren das Naͤhere beim 
eſitzer. f 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend ! S 
empfehle ich mein billiges Lager von guten Blei federn, 
Stahlfedern, Federpoſen, Schreibheften, 
Zeichnen⸗, Schreib- und Poſt⸗ Papiere, Tuſch⸗ 
käſten, ſowie einzelne Tuſchen in allen Farben; fer: 
ner alte abgelagerte Cigarren, das Hundert 7%, 10, 
12, 15, 20 und 25 Sgr., 1, 1%, 1½ 1%, 2 und 3 Rthle,, 
alten wurmſtichigen Barinas 15 und 20 Sgr., Via: 
rinasblätter 10 Sgr., Portorico 5, 8 und 10 Sgr., 
fowie feinen weißen Arrac 25 Sgr. und 1 Kthlr. das 
preuß. Quart, franzoͤſiſche Wallnüffe, das Pfund 
2½ Sgr., die Metze 7 Sgr. 5 584 
Hirſchberg, den 2. Dezember 1852, 


5864. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Kirchenſtaͤnde: „Litt. C., unten, Bank 4, Nr. 12, 15, 
16, 17, 18, 19 u. 20 in der evang. Gnadenkirche zu Hirſch⸗ 
berg,“ ſtehen alsbald gegen ein Billiges zum Verkauf, 
und können ſich Kaufluſtige beim Maler Hoffmann 
(wohnhaft aͤußere Schildauer Gaſſe Nr. 502, beim Schuh⸗ 
machermſtr. Herrn Scholz) innerhalb 14 Tagen melden, 
da nach dieſer Zeit anderweitig verfügt werden foll, 


* 


EURRE 


S 


8 


teste tests tee 


0 


C. Weinmann. 


x 


5 t — 1500 — 


e. Der billige Schnittwaaren⸗Verkauf 
von J. L. Pariſer, dunkle Burggaſſe, 


findet ſich veranlaßt folgende benannte Gegenſtände, welche keine zurückgeſetzten und veraltete Sachen, 
ſondern reelle und ſolide Waaren find, feinen geehrten Kunden freundlichſt und ergebenſt zu empfehlen, 
Nur der Einkauf von großen Quantitäten und in bedeutenden Poſten macht es möglich zu enorm bil⸗ 
ligen Preiſen zu verkaufen. Ich offerire daher wie folgt: 5 3 - 2 
Breite haldwollene Kleiderſtoffe, breite Kamlots, Twills, Moirees, breite achte Thibets, eine große Auswahl 
wollene mit Seide geſtreifte Kleiderſtoffe, eine Partie Neapolitaines, Acht farbige Kattune, Umſchlagetüchen 
dergleichen in allen Farben mit gewirkten Kanten, Double⸗Shawls, eine große Auswahl ſammtne, ſeidene und 
wollene Weſtenſtoffe, eine große Auswahl Schlipſe, ſo wie noch viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen, 


5891, : 
SHandſchuhe 

in Glagee von 9 bis 12 Sgr.; feine aus Wiener Leder bei mir gefertigte zu dem Preiſe von 14 bis 16 Sgr. einzeln 

das Paar (der reellſte Wiener Fabrikant kann dieſelben im Duzend nicht billiger verkaufen, mithin iſt keiner im Stande, 

mit mir darin zu konkurſren); alle Sorten Handſchuhe von Wildleder, andere waſchlederne, wie auch mit Pelz gefütterte, 

dergleichen in Buckskin von 10 bis 27%, Sgr. in großer Auswahl; ebenſo in Seidenplüfch, Lama, Wolle und Zwirn, em: 

pfiehlt Unterzeichneter bei Verſicherung der billigſten Preiſe. — Pläſchtaſchen, um damit zu räumen, unterm Koftenpreife, 

ae hie I U und Schlipſe, Portmonaſ's, Eigarren⸗ und Nah⸗Etuis, Brieftaſchen in befonderer 
e empfiehlt zur gütigen Beachtun ; 
De es 22 1 5 1 55 40 L. Gutmann „ Vandſchubmacher und chir. Bandagift, 


„ Großer Ausverkauf 
von Herrmann Roſenthal, 


innere Schildauer⸗ Straße Nr. 72. 


Zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen empfehle ich nachſtehend genannte Wagren, 
welche fich ihrer Billigkeit halber beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen: \ 
% halbwollene Tuͤcher, das Stuͤck 5 und 6 ſgr., , große a 15 fge,; % wollne Rächer von 7!], far. an, 
% große wollne a 1 rtlr.) ½ ganze Gattun =: Gravattentücher ͤchtfarbig 1 1½%, 2 und 3 ſgr.; halbwollene Gravatten 
Tuͤcher a 1½ und 3 ſgr., Achte Eattuntuͤcher a 4 und 5 ſgr., ſeidne Cravattentuͤcher u 4 ſgr.; die neuſten Cravattenbänder 
von 4 ſgr. die Elle an; tambourirte Unterhemdchen von 4 fgr. an; Ueberlegkragen a 2 ſgr.; Puffen⸗Aermel a 5 fan; 
gefütterte Damenhandſchuhe von 3½ ſgr. das Paar an, feine Lama: Handſchuhe von 5 fgr. an, in Bukskin a 8% fz 
wollne Damen-Hauben von 5 ſgr. an, für Kinder von 2˙% far. an; Kinder⸗Ueberwürfe von 15 fgr. an; graue Vigogne, 
4. und 6 draͤthige, das Viertel 3%, ſgr.; feine weiße Strümpfe das Paar 3 ſgr., blaue a 5 ſgr., gefütterte u 7 fat; 
wollne Damen⸗Shawls von 4 ſgr. an; Schuhblaͤtter von 2½ ſgr. an; ſeidne Boͤrſen a 2", ſgr.; Schleier in ſchwuz 
und bunt a 10 gr.; ſeidne Gürtelbänder, die Berliner Elle 4 ſgr.; Blondengrund zu Shawls, die Berliner Elfe 5 far. ; Talg 
tan zu Ballkleidern, die Berliner Elle 6 ſgr.; ſeidne Cachenez a 15 ſgr.; wollne Frauen⸗Jacken von 20 fgr. an. = 


Für Herren: 

$ Große Unterzieh⸗Jacken und Beinkleider von 15 ſgr. an; gefütterte Handſchuhe von 4 far. on, Samy a 6 fat 

Buksking a 10 far.; echte Sammet⸗Weſten in ſchwarz und bunt & Urtlr. 20 gr., wollne Weſten ii 10 fgr,; echte Gattin: 

Zaſchenkuͤchen „ 4 gr.; wollne Schlipſe von 6 ſgr. an; wollne Halstücher in den neueſten Zeichnungen a 15 fgr.; weiße 

Vorhemdchen von 3 fat. an, ſchwarze von 5 fgr. an, echte bunte a 6ſgr.; Halskragen a 2½ ſgr.; Gunmi-Hofenträger das 
Paar 2½ ſgr.; gehaͤkelte Negligs⸗Muͤtzen a 8 ſgr.; Halsbinden von 5 ſgr. an, 8 


Herrmann Roſenthal. 


5820, Irene Heringe marinirte, mit Pfeffer⸗, Senſ⸗ 5850. Neue ſchottiſche, geräucherte und marinirte 
und Sauergurken, beſten Senf (Düſſeldorfer) empfiehlt Heriny empfehlen Kleiner & Lachnit⸗ 


. Bopeh 8805. Neue Heringe, das Stück z pf, 9 pf, U. fh. 


3880. Mein Lager von Papp⸗, Galanterie und Welſche Nüſſe, das Pfo. 2½ for, die Metze uf 
Leder ⸗Waaren ſo wie eine Auswahl diverſer Gegen⸗ empfiehlt . B. Ludewig. 

fände, die ſich beſonders für Geſchenke zum bevorſtehenden 8880. Goldie : e 
Weihnachts 2 : ; 880, Goldleiſten empfing in guter fchöner Auswahl, / 
Weibnachtsfeſt eignen, empfehle ich einer freundlichen und und empfehle 19 9 zur Einrahmung von Bildern und u 
gütigen Beachtung. C. J. Liedl in Warmbrunn. - ben billigften Preiſen. C. J. Liedl in Warmbrunn, 
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R URAN IRRE RER FCC 
. Kinder ⸗Spielwaaren 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. in beſter Auswahl 5 c 
Hirſchberg. verwittw. Zinngießer Bretſchneider. 
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x 5844. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes W 

Galauterie⸗ Poſamentir⸗ und Spielwaaren⸗Lager 

zur gütigen Beachtung, die billigſten, feſten Preiſe verſichernd. a 


N 

x 

x Hirſchberg. a A. Scholtz. Schildauer Straße Nr. 7. 5 

x Alle Arten Stickereien, Civil: und Militair⸗Mützen, Barett's, Eravatten, x 
* 

* 

* 

R 


NIN 


Handſchuhe, Bandagen, Tragbänder uad alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten werden ſtets * 
auf das Geſchmackvollſte und Dauerhafteſte angefertigt. a 5 3 
ccc 


Er Zu Weihnachts⸗Geſchenken 

empfiehlt Stickereien, als: Taſchentücher, Chemiſetts, Kragen und Unter⸗ 
Aermel zu auffallend billigen Preiſen 5 5 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. M. Urban. 


Kein Kusverkauf, aber billiger Verkauft 2 


Die reellſten Waaren in allen Branchen zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Die Putz⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗ Handlung 
8 von F. E. Sieber in Hirſchberg. 
Z. B. Kragen von 1 Sgr. an das Stück, ſeidne Bänder à Elle 3 Pf., Shawls 
von 27; Sgr. an, wollene Tücher a Stück 1/ Sgr., Handſchuhe das Paar von 1½ Sgr. an. 


5861. Von vielen Sanitäts⸗Behörden geprüft! 


Verbeſſerte Rheumatismus Ableiter, 


à Exemplar mit Gebrauchsanweiſung LO Sgr., ſtärkere 15 Sgr., ganz ſtarke 1 Nthlr. 

; Von diefem unſern Mittel, welches ſich feit 1846 trotz mannigfaltiger Concurrenz als das Beſte gegen alle 
Arten chroniſcher und acuter Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen bewährt hat, 
worüber die glänzendften Zeugniſſen von Aerzten und Genefenen vorliegen, haben wir in Greifffenbeirg bei Herrn 
Eduard Neumann ein Lager etablirt. 8 

5 f Wilh. Mayer & Comp. in Breslau, 
einzige und ausſchließliche Fabrik der verbeſſerten Rheumatismus Ableiter. 


Der Wahrheit gemäß bezeuge ich hiermit auf Verlangen, daß die mir zur beliebigen Benutzung überlaſſenen 
verbeſſerten Rheumatismüs⸗Ableiter von dem Herrn Wilh. Mayer & Comp. in Breslau den hieſigen Bürger und 
Schneidermeiſter Herrn Lück von feinen ſchon mehrwöchentlichen heftigen gichtiſchen Gelenkſchmerzen ſoweit in kurzer Zeit 
wieder hergeſtellt haben, daß Nause vorher von den wuͤthendſten Schmerzen geplagt, und gänzlich außer Stande, 
wegen ſtarker Anſchwellung der Kniegelenke, ſich des freien Gebrauchs feiner Füße zu bedienen, jetzt wieder ſchlafen und, 
wenn auch nur an Krücke und Stock, auch wieder auftreten und gehen kann, ; 

3 Mit Recht kaun ich daher genannte Rheumatismus⸗Ableiter in ähnlichen Leiden namentlich da empfehlen, wo 
ein . ne den 2 8 wie 18 485 beim entzuͤndlichen Gelenk⸗Rheum atismus, nicht anzuwenden ift. 
8 Mauͤnſterberg, den 22, Februar R i . 5 2 
Schäfer, Koͤniglicher Kreis⸗Wundarzt, Medic:Chivurg und Geburtshelfer, 


* 


8832. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Kinder-Spielwaaren zu den billigſten 
Preiſen die Handlung 


Heinrich Adamy's Erben in Landeshut. 


5849. Engliſche und franz. Diorama's, ſo wie 

Laterna magica’s 

empfiehlt Optikus Lehmann. 
5827. Eine faſt neue Drehorgel, welche auf 
2 Walzen 22 Stuͤcke ſpielt, mit 33 beweglichen Figuren und 
4 Trompeten, gut fuͤr Tanzmuſik ſich eignend, ſteht zu einem 
ſehr ſoliden Preiſe zum Verkauf. Das Nähere auf porto⸗ 
1 5 5 N porte restante Friedeberg a. Q. Chiffre: 


es Patent⸗Schiefertafeln 


ſo wie gewöhnliche, Schiefer und Bleiſtifte 
empfiehlt arl Klein. 


Selte find auch zu haben bei Herrn C. Schubert 
in Bolkenhayn. 


ö Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus 
5810. Dr. Koch's 


KRAEUTER = BONBONS. 


Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr., einer kleinen: 5 Sgr. 
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kraäuter⸗ und Pflan⸗ 
zenfäften mit einem Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur 
Conſiſtenz gebrachten Kräuter⸗Bonbons Tonnen als ein 
probates Hausmittel gegen trockenen Reizhuſten und 
Verſchleimung, Beklemmungen, Heiſerkeit, 
Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fallen lin» 


dernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die 


gereſzte Luftroͤhre und ihre Veraͤſtelungen einwirken, den Aus⸗ 
wurf ſehr erleichtern, und durch ihre mildnährenden und 
ſtärkenden Beſtandtheile die afficirten Schleimhäute in den 
Bronchien wieder kräftigen. 

Dr. Kochs Kräuter: Bonbons, von denen in 
Schweidnitz nur bei Herrn Adolph Greiffenberg, 
ſowie in Freiſtadt bei M. Sauermannz Glogau: Brett 
ſchneider & Comp.; Goldberg: Guſtav Pollack; Greif: 
fenberg: W. M. Trautmann; Hainau: A. E. Fiſcherz 
Hirſchberg: J. G. Diettrich’S Wwe.,; Jauer; H 
W. Schubert; Landeshut: Carl Hayn; Lauban: ©. 
G. Burghardt; Lüben: E. W. Thies jr.; Muskau: 
Apotheker Bnetebardt; Niesky: Nies & Comp. 3 Sagan: 

1 Balcke; Sprottau: T. G. Rümpler; Steinau: 

; „Zachler's ſel. Wwe.; Striegau: Robert Krauſe und 

ldenburg bei C. G. Hammer u. Sohn öfter friſche 
Zuſendungen eintreffen, ſind in längliche 
Schachteln gepackt, deren weiße mit 
brauner Schrift gedruckten Etiguetts 
das nebenſtehende Siegel führen, 
worauf man gefaͤlligſt achten wolle, um 
leicht mögliche Verwechſelungen mit ahnlich 
benannten Erzeugniſſen zu vermeiden, 


in 


2 


1502 


5745. Bo uf. 12525 
Das hieſige Dominium, deſſen Schaafheerde rein von 
Ztabern ift, bietet auch in dieſem Jahre eine Anzahl ſchoͤne 


Friſchen 


Engliſchen Porter 


empfiehlt Bruchmann in Warmbrunn, 


5809. 0 
Preßhefen 
ſtets friſch, aus den beſten Fabriken, empfiehlt den Herrn 
Bädern, Conditoren und Wiederverkaͤufern, zum bevorſte⸗ 
henden Feſte, billigſt Louis Pleßner, 
Eſſig⸗ Fabrikant in Jauer. 


Cylinder und Fotänifche Loupen, fo wie 


5840 


5848. 
Muͤnchener Mikroſkope 
empfiehlt Optikus Lehmann. 
5777. 


Mehl⸗Niederlage. 


In Folge einer mir übertragenen Niederlage feiner 
Mehlſorten eroͤffne ich den Verkauf von heute den 4. Dez. 
ab, wie folgt: 

1. fein Weizenmehl das /. 1 for. 9 pf. 

2. dito mittel Weizenmehl „ 1 6 
3, fein Roggenmehl! 16 
4. dito mittel Hoggenmehl „. = 1 3 

In ganzen, halben und viertel Centnern billiger. 
Müller, Conditor. 


5667. 
Pferde, Licht⸗Braun und Rappen, zuſammen oder auch 
einzeln, zum Verkauf. 


In Hermsdorf u. K. ſtehen zwei junge fehlerfreie 


Nähere Auskunft hierüber wird Herr Gaſtwirth Walter 


dort zu ertheilen die Gute haben. 


5743. Im Granit⸗Steinbruche zu Boberſtein 


ſteht eine Quantität Zaunſäulen, Brük⸗ 


ken⸗, fo wie Bau⸗ und Wölbe⸗Steine, 


und ein ſehr ſchöner Waſſertrog zum Verkauf 


durch den daſigen Amtmann Kadelbad,. 


5746. Auf dem Domino Masdorf bei Spiller find einige, 
hundert Centner gutes diesjähriges Wieſenheu zu verkaufen, 


5571. Zwei Zwirnumaſchinen, eine mit 40, und 
eine mit 30 Spindeln, ſtehen billig zu verkanfen il 
Frau Zwirnhaͤndler Urban in Bunzlau, Bahnhofsſtraße. 


5678. Beim Dominio Schildau bei Hirſchberg ſtehen 30 Stud 
Ferkel von großer Rage zum Verkauf. 


ck ⸗Verka 


reichwollſge zweijährige Sprungböcke zum Verkauf. 
Seiffersdorf bei Kupferberg, den 20. Novbr. 1852. 

f Ma r K 
5825. Feine, ſchwarze und illuminirte Bilder: 
bogen, Krippelbilder, Theater ⸗Dekorg: 
tionen nebft Conliſſen, Setzſtücken, Theaterfignren, 
Panorama- u. Guckkaſten⸗Bilder, Kinder 
Theater empfiehlt in großer . Wa 

5 5 al 


5879. Sämmtliche Kalender das Jahr 1859, 


für 
Find zu haben bei 5 C. J. Li 


ebl in Warmbrunn. 


o w 


N 


| 
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5843 


Neujahrs⸗Karten, 

Cottillon⸗Orden 

empfiehlt in ſchoͤnſter Auswahl Carl Klein. 

2833. Beſte Preßhefe in anerkannter Güte 

iſt täglich friſch zu bekommen in der Handlung 

Heinrich Adamy's Erben 
in Landeshut. 


bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt eine Auswahl des neueſten und ſchoͤnſten Damen⸗ 
putzes zur gütigen Beachtung. Pauline Stinner, 
Laubaner-Straße No. 50. 

Greiffenberg den 30. November 1852. 


Kinder pielßwaaren 


und ſchoͤne Winterſachen empfiehlt ſehr billig 
Bergmann unter der Garnlaube. 


— 


bos. Engl. Putzſteine. 
empfiehlt C. W. Ullmann. 
5850. Lorgnetten und Brillen von Gold, Silber 


und Stahl, in groͤßter Auswahl, beim 
Hirſchberg. Optikus Lehmann. 


5560, Weizen-Dauermehl No. 1, 
5 25 Pfund 1 Rthlr. 5 Sgr.; { 
Weizen-Dauermehl No. 2, 
2 25 Pfund 1 Rthlr. 3 Sgr., 
empfiehlt in vorzuͤglicher Qualität 5 5 
L. PTimmroth in Greiffenberg. 


es Weizen⸗Dauermehl, 

extra fein Nr. 0 den Y, Etr. (circa 9 Metzen) für Ertl. 8 ſgr. pf. 
ö fein⸗ 1 s 8. = \ } 1 — 6 — 3 — 
mittelfein 2 „ 3 * 8 1 — 2— 6 — 


empfiehlt in beſter Qualits 
5 J. A. Schier in Friedeberg a. Q. 


W. Vollradt's Wagenfett⸗Fabrik, 
Breslau — Nicolai⸗Straße No. 22, 
5 empfiehlt ihre neuſten Fabrikate 
Engliſch Patent⸗ Mühlen und Wagen: 
ſchmiere, als beſonders praktiſch zu hölzernen und 
eiſernen Wagenachſen, zum Schmieren von Muͤhlenwellen 
und Zapfenlagern. pr. Centner 2. 9 * Kthlr. 
Mafehinenfchmieröl, ohne Alkalien und ſäurefrei, 
e als Klauenfett, beſonders zum Schmieren für 
aſchinen und Dampfmühlen. pr. Ctr.. . . 14 Rthlr. 
Herr C. Gendry aus Breslau per Adreſſe 
Herrn Pfefferküchler Nobert Feige 
wird die Güte haben den Herren Abnehmern Proben vor⸗ 
zulegen und bis zum 28. Dezember a, c. Beſtellungen ent: 


gegenzunehmen, ſpaͤter aber wolle man ſich gefäligft direkt 
an die Fabrik es ee 


5878. J e ſtg a be 

für fleißige Kinder, 12 Schreibhefte in bunten Umſchlag 
mit 3 Bogen fein Canzlei⸗Papiere, 12 diverſe Bleiſtifte, 
12 diverſe Schieferſtifte, 12 Stahlfedern, ein Federhalter, 
ein Lineal und ein nettes Federkäftel für 15 Sgr. Ge 
fertigt und zu haben bei C. J. Liedl in Warmbrunn. 


Meinen geehrten Kunden in Hirſchberg zeige ich hierdurch 
gehorſamſt an, daß ich künftig Brod von bekannter Güte 


und Größe Donnerſtags feil halten werde; auch bin ich bes 


reit an zwei zu beftimmenden andern Tagen ihnen daſſelbe 
ins Haus zu beſorgen. G. Wehrſig. 
Kunnersdorf den 6. December 1852. 5866. 


5826. 7 7 
Weihnachts⸗Anzeige. 

Außer einem großen Lager von Büchern jeder Wiſſenſchaft, 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von ausgezeichneten 
Aus endſchriften und Bilderbüchern für jedes 
u 


ter und zu jedem Preiſe, Vorlagen zum Zeichnen 
Schönſchreiben, Stammbücher u. Stam m⸗ 
buchblätter, Papeterieen, Schreibhefte in 
prachtvollen Umſchlaͤgen von 1 bis 10 Sgr., Tuſchkaſten, 


Tuſchen und Honigfarben, fo wie Schreib⸗ 


und Zeichnen ⸗ Materialien, nebſt einem bedeu⸗ 
tenden Lager von Luxus-, Zeichnen u. Schreib⸗ 
papieren u. ſ. w. i : 

Alle von andern Handlungen angezeigte, fo wie durch 
Kolporteure und Hauſirer herumgetragene Bücher, Mu⸗ 
ſikalien und Kunſtartikel find nicht allein bei mir 
größten Theils vorraͤthig, ſondern werden auch zum Theil 
billiger auf antiquariſchem Wege beſorgt und verkauft. 

S A. Waldow in Hirſchberg. 


5841 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein 


— 2 3 
Lager von Spielwagren 
fuͤr Kinder jeden Alters, als: Baukaſten, Geſellſchaftsſpiele, 
Spielzeug in Schachteln von Holz und Zinn, Archen, Puppen⸗ 
ruͤmpfe und Köpfe, kleine Service, Tuſchkaſten und viele 
andere Gegenſtaͤnde. . 

Einige Artikel, als: große Puppenſtuben und Küchen, 
Theater, Wiegenpferde, angezogene Puppen zc. verkaufe 
ich, um damit zu räumen, zu bedeutend herab⸗ 
fegten Preiſen. Carl Klein. 

Kauf ⸗Geſuch. 
5822. Das Dominium Nieder⸗Baumgarten, Bolkenhainer⸗ 
Kreiſes, kauft Kartoffeln zu annehmbaren Preifen. Das 
rue ift portofrei beim dortigen Wirthſchafts⸗Amte zu 
erfahren. 


Zu ver miethen. 5 
5867. Eine Stube mit Bette und Moͤbel iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen beim 8 
ö Eiſchlermeiſter Brückner, nahe der Poft. 


Per ſonen finden Unterkommen. 


Offener Adjuvanten⸗Poſten. 
Her hieſige Hüͤlfslehrer⸗Poſten iſt vakant. Das jährliche 
Einkommen der Stelle beträgt außer freier Station circa 
60 Rthlr. Tüchtige Bewerber wollen ſich recht bald brieflich 
oder perſönlich bei dem Unterzeichneten melden. 5806. 
Seidorf, Kr. Hirſchberg. Rücker, Paſtor. 


— 


Perſonen ſnchen Unterkommen. 
Ein mit guten Atteſten verſehener praktiſcher Gärtner 
ſucht ein baldiges Unterkommen. Nachweis giebt die Ex⸗ 
pedition des Boten. 5829. 


5862. Eine firme Verkäufer in (incl, Spezerei) fucht 
ein Unterkommen; desgleichen eine Wittwe in den 30er 
Jahren ſucht als Wirthin ein Unterkommen. Näheres porto⸗ 
frei A Buchbinder Neumann in Greiffenberg. 


a Lehrlings⸗Geſuch. 
5819. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Nagelſchmiede⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen bei dem 
Nagelſchmiedemeiſter Häusler in Schmiedeberg. 


Gefunden. 
5804. Es hat ſich am vergangenen Donnerſtage ein ſchwarzer 
braun gebrannter Dachshund bei mir eingefunden und 
kann ſich felbigen der rechtmäßige Eigenthüͤmer gegen Er⸗ 
ſtattung der eee bei mir abholen. 
Goͤrlach, Kretſchampaͤchter. 
Kleppelsdorf den 5. Dezember 1852. 


5859. Ein weißer, flockhäriger Hund mit ſchwarzem Be⸗ 
hänge, weiß und ſchwarzer Ruthe und einen ſchwarzen Fleck 
an der linken Seite, ſteht bei dem Unterzeichneten. Der 
Eigenthümer kann ſolchen dort gegen Erſtattung der Futter⸗ 
koſten und Inſertſonsgebuͤhren abholen. 
Goldentraum, den 2. Dezember 1852. 
Nir dorf, Ortsrichter. 


Verlorener Jagdhund. 
Am 29. November c. iſt auf dem Wege von 
Liebau nach Landeshut eine rothe hochläufige 
„ Jagdhuͤndin mit weißer Bruſt und weißen Fuͤ⸗ 
ßen, auf den Namen Waldine hoͤrend, ver⸗ 
Toren gegangen. Wer dieſelbe bei dem Un⸗ 
terzeichneten abgiebt, oder genau Auskunft ertheilt, wo ſich 


dieſelbe befindet, erhält eine gute Belohnung. 


Landes hut, den 4. Dezember 1852. 
38. E. Rudolph, Buchbinder. 


Geld ⸗ Verkehr. 
5883. Kapitale von 80, 100, 140, 150, 175, 200, 300, 
zweimal 400, 500, zweimal 600, 7 bis 800, und 2000 bis 


4000 Thalern ſind dieſe Weihnachten auszuleihen. 


Commiſſionair G. Meyer. 


— ...,... ̃] ꝶ”Ǘc ] ...... «²˙ ů ꝑU.. . Lu 
Eu Pfobr. à 1000 an 


PA Pfobr. neue Ap@t. 103% G. 


Cours Berichte. 
Breslau, 4. Dezember 1852. 


es 


Geld: und Fonds-Eourfe. dito dito Lit. B. 4 1 5 : 1 x 1 ä 
pCt. 1047 G. Eölan- Minden 3½ pCt. = 115 „ G. 

Sellin. Ranb-Dufaten us dito dito dito 3 ½ pCt. IR Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 44%, G. 

0 u BEE x E PR f D f 1 
Friedrichsdor⸗ 113% Br. Mentsnbelere Ap&t, : ha G Wechfel- Courfe. | 

Louisd or vollw. = = = 110% G. Eifenbahn = Aktien, Amſlerdam 2 Mon. = = 19%, G. 

Poln. Bank⸗Billets = 98 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 110%, Br. Hamburg k. S. „152½ G. 

Oeſterr. Bank⸗Noten⸗ = 88 ½ Br. dito dito Prior. 4pfCt. — Br. dito 2 Mon. = = 151 1 G. 

e 3½ pCt. 941 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 183%, G. London 3 Mon. 6. 22½ Br. 
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Einladungen. 
Tomeordia Sonnab. d. i im Schwerdt. 


ladet zu Kal: 
Pau l. 


5851. 


5871. Morgen Donnerſtag den 9. Dezbr. 
daumen ergebenſt ein ® ; 


5876. Freitag, den 10. Dezember, 
tes Ab onnement: Concert 
im Saale der Gallerie. 


Warmbrunn, den 8. Dezember 1852. 
Muſik⸗ Dirigent. 


Julius Elger, 
5882. Freitag ven. 10. Dezember ladet zu einem S 
benſchießen aus eee freundlich ſt ein 
Tſchoͤrtner, Gerichtsſcholz. 
Maſwaldau, den 7. Dezember 1852. 5 


5892. Donnerſtag Abend den 9. Dezbr. ladet zum Wurſt⸗ 
picknick ein 
A. Mittmann, Stadtbrauer in Schmiedeberg. 


5877. Concert - Anzeige. ; 
Mittwoch den 8. Dezember wird das erſte Abonnement⸗ 
Concert in Landeshut 1 


im Gaſthofe „zu den drei Bergen“ abgehalten. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entrée a Perſon 5 Sgr. 
Warmbrunn, den 8. Dezember 1852. 
Julius Elger, Muſik⸗ Dirigent. 


Getreide: Martt-Preife 
> Jauer, den 4. Dezember 1852. 


Der jw. Weizenfg. Weizen] Roggen ] Gerſte | Hafer 
Scheffel rtl. far. 115 rtl. ſgr. pf. Ertl. rtl. far. pf. pf. = = pf. rtl. rtl. fr. f. pf. 
Höchſſer 213 — 2 6. — 2 6 
Mittler 2 0 — 2 3 — 21 41— 15 3 
Niedriger 219 —1 2} 2 —1 2 2) — 

f m den 1. a 1852. 
Höcfler | 211 — 5 — 

Mittler ER —1 2 10 111 FE 
Niedriger —1 2 11—J 11 


Erbſen: 1 1 5 cl. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 far. 


Oberſchl. Krakauer ApCt. 90% Br. 
Niederſchl⸗ Märk. 3% pCt. 100% Dh 3 


5 99 Y 
Neiffe- Brieg A pCt. G. 


